
Spielanleitung

Müll im Meer
Der Runde  Tisch   Meeresmüll  

 als Planspiel 
für Schüler*innen



Spielanleitung

Wir wollen den Runden Tisch Meeresmüll nachspielen. Vertreter*innen 
aus den verschiedenen gesellschaftlichen Gruppen sind versammelt. 
Auch das Meer und Verbraucher*innen sind vertreten. Ziel des Spiels ist 
es, als Runder Tisch Meeresmüll einen von drei Fällen zu lösen und Vor­
schläge zu erarbeiten. Dafür ist es notwendig, dass sich alle auf gemein­
same Lösungen verständigen.

Übersicht des Spiels
1 Moderator*in

7 – 28 Spieler*innen

Dauer des Spiels: ca. 3 Schulstunden (115 Minuten)

Wirtschaft Verwaltung Umwelt­
organisationen

Das Meer

Wissenschaft Kultur & Medien

Verbraucher*innen
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Georg 
Friedrichsen
Schifffahrt    und    Hafen

Durch meine Tätigkeit 
weiß ich, welche Gefah-
ren von Schiffsmüll 
ausgehen können. Als 
Mitglied beim Run-
den Tisch Meeresmüll 
arbeite ich an Lösun-
gen mit, diese Gefahren 
einzudämmen.   

Warum bin ich beim 
 Runden Tisch Meeremüll?
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Material des Spiels

17 Rollenkarten

Levin Hoffmann
Journalist/Meeresschutz

Warum bin ich beim  
Runden Tisch Meeremüll?

Wir machen TV- und 
Video-Reportagen über 
die Nordsee. Auch für die 
großen Sender wie zum 
Beispiel NDR oder Arte. 
Unser Anliegen ist es, 
die Öffentlichkeit über 
Missstände aufzuklären.

Ku
ltu

r &
 M

ed
ie

n

Louisa   Hernandez
Meeresmuseum
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Warum bin ich beim 
 Runden Tisch Meeremüll?

Ich vertrete den 
Bereich der Bewusst-
seinsbildung: Es ist 
wichtig, dass wir 
das Problem  bekannt 
machen. Forschungs-
ergebnisse müssen 
zum Beispiel so auf-
gearbeitet werden, dass 
sie für alle verständ-
lich sind.

Lena   Kastner
Verein  / Umweltbildung

Warum bin ich beim  
Runden Tisch Meeremüll?

Ich vertrete den Bereich 
Bildung. Leider kommt 
dieser bei unseren 
 großen globalen Themen 
oft viel zu kurz. 
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Aminata Petersen
Bürgermeisterin/

Küstenschutz

Ich arbeite daran, dass 
Nordhaven an der Nord-
seeküste Modellstadt 
wird. Wir wollen mit 
gutem Beispiel vor-
angehen und zeigen, 
dass müllfreie Strände 
UND ein florieren-
der Touris mus möglich 
sind. Beides gehört 
sogar zusammen.

Warum bin ich beim 
 Runden Tisch Meeremüll?
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Dr.   Katrin 
Greiss-Wünsch

Umwelt-   und   Meeresschutz /
Bund

Das Meer ist einer 
unserer wichtigsten 
Naturräume, den es zu 
schützen gilt.

Warum bin ich beim 
 Runden Tisch Meeremüll?
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Thomas Meisner 

Im Meeresforschungs-
institut beschäftigen 
wir uns mit den Aus-
wirkungen von Plas-
tik in der Nord- und 
Ostsee, ebenso wie mit 
den Quellen. Unsere 
 Forschungsergebnisse 
beweisen, dass 
 Menschen Müll oft 
einfach achtlos weg-
werfen. Wir entwickeln 
dafür Lösungen. Die-
ses  Wissen bringen wir 
beim Runden Tisch ein. 

Warum bin ich beim 
 Runden Tisch Meeremüll?

Umweltschutz/
Meeresschutz
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Filomena Santos 

Ich finde es gut, mich 
mit den verschiedenen 
Organisationen und 
Firmen an einen Tisch 
zu setzen, die Teil des 
Problems beziehungs-
weise der Lösung des 
Problems sind.

Warum bin ich beim 
 Runden Tisch Meeremüll?

Kunststoffe

W
iss

en
sc

ha
ft

Beim Runden Tisch 
Meeres müll kommen 
viele Menschen zusam-
men, die an den rele-
vanten Stellen in 
Politik und Wirtschaft 
sitzen, um das Problem 
der Vermüllung der 
Meere anzugehen. Ich 
möchte zum einen über 
unsere Forschungs-
ergebnisse berich-
ten und zum anderen 
dafür werben, eine 
Kreislaufwirtschaft 
 einzuführen.

Warum bin ich beim 
 Runden Tisch Meeremüll?
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Prof.  Dr.   Akin 
Günes

Umweltschutz/Technik

Ellen McPherson
Kreuzfahrtgesellschaft

Menschen wollen neue 
Orte erkunden und sie 
wollen sich  erholen. 
Meine Aufgabe ist es, 
dies zu ermöglichen. 
Gleichzeitig sehen wir 
einen Trend in Rich-
tung Nachhaltigkeit. 
Um  wettbewerbsfähig 
zu bleiben, müssen wir 
unseren Teil zum Schutz 
der Meere beitragen.   

Warum bin ich beim 
 Runden Tisch Meeremüll?
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Anna    Marija 
Koslow

Kunststoffunternehmen

Ohne Kunststoffe geht 
es nicht. Ich möchte an 
realistischen  Lösungen 
arbeiten, wie wir 
effizienter mit der 
 Re ssource Kunststoff 
umgehen können – also 
wie wir das Material 
länger verwenden oder 
besser recyceln und 
wiederverwerten können. 
So können Unternehmen 
nachhaltig produzieren, 
aber wirtschaftlich 
bleiben.

Warum bin ich beim 
 Runden Tisch Meeremüll?
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Dr. Hans-Günter 
Fuhrmann 

Recycling    Unternehmen

Ich bin davon überzeugt, 
dass meine Arbeit dazu 
beiträgt, Probleme wie 
Ressourcenknappheit 
oder die zunehmende 
Vermüllung der Meere zu 
lösen. 

Warum bin ich beim 
 Runden Tisch Meeremüll?
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Marie Schettler
Tierschutzorganisation

 
Ich leite das Deutsch-
land-Büro einer welt-
weit tätigen NGO*, die 
sich für den Schutz 
von Meerestieren ein-
setzt. Wir sehen uns 
beim Runden Tisch 
 Meeresmüll als Vertre-
tung der Meerestiere.

Warum bin ich beim  
Runden Tisch Meeremüll?

U
m

w
el

to
rg

an
isa

tio
ne

n

Shila  Norouzi
Lokaler Verein  /  

 Meeres- und Küstenschutz

 
Ich möchte, dass sich 
alle in der Verant-
wortung sehen und 
Lösungen suchen.

Warum bin ich beim  
Runden Tisch Meeremüll?
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Micha   Menke
Große    Umweltorganisation

Ich glaube wirklich, 
dass wir gemeinsam 
die richtigen Anstöße 
geben können, um lang-
fristig das Meer von 
Müll zu befreien.

Warum bin ich beim  
Runden Tisch Meeremüll?
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Jeweils 3 Rollenkarten zur Auswahl 

Das Meer

Ich bin hier, um 
die Menschen auf 
meine Bedürf-
nisse aufmerksam 
zu  machen. Ich 
 fordere ein, dass 
die Menschen ihr 
Verhalten ändern.  

Warum bin ich beim  
Runden Tisch Meeremüll?

Verbraucher*innen
Warum bin ich beim 
 Runden Tisch Meeremüll?

Ich bin hier, um die 
Perspektive  der 
 Verbraucher*innen zu 
vertreten.

Das Meer

5 Karten zu den gesellschaftlichen Gruppen

3 Fälle 3 Abschlusskarten

Verwaltung

ABER: Folgende Punkte schränken uns ein:
  Für ein bestimmtes Problem sind oft viele verschiedene Stellen zuständig 

(z. B. Bund / Länder / Umweltbehörde / Abfallbehörde …). Diese verschie­
denen Stellen vertreten teilweise unterschiedliche Interessen. Das macht 
die Lösungsfindung schwierig.

 Oft fehlt es an Personal. Dies führt dazu, dass sich Abläufe verzögern.
  Oft fehlt es an Geld. Dann können Maßnahmen gar nicht oder nicht 

 vollständig umgesetzt werden. 

Lösungspotential und Hindernisse
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Wir sind zum Beispiel:
 Bundesministerien
 Landesministerien
 Ämter
 Behörden 
… für die Bereiche Umwelt, 
Schifffahrt, Abfall, Fischerei 
…

Wir regeln durch Gesetze und Verordnungen. Wir 
schaffen Vorgaben, um positive Veränderungen in 
unserem Zusammenleben und unserem Wirtschaften zu 
bewirken und zu verankern.

Wissenschaft

ABER: Folgende Punkte schränken uns ein:
  Forschung ist sehr teuer. Manchmal fehlen uns die nötigen Forschungs­

gelder.
  Gute Forschung dauert sehr lange. Die Qualität unserer Ergebnisse wird 

immer von mehreren Wissenschaftler*innen geprüft und hinterfragt.
   Wir Forscher*innen legen uns ungerne fest. Oft werden uns große Fragen 

gestellt, auf die wir keine einfachen Antworten haben. Das ist so, weil 
wir immer nur einen kleinen Teil eines Forschungsbereiches wirklich gut 
 kennen.

Lösungspotential und Hindernisse
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Wir sind zum Beispiel:
 Universitäten
 Thinktanks*
 Forschungsinstitute
  Gutachter*innen & 

Ingenieurbüros

Wir erforschen die Meere und Einflüsse des Menschen 
auf das Meer. Wir suchen nach Kunststoff­Alternativen 
und Wegen, Kunststoffe besser zu recyceln. So schaffen 
wir neues Wissen und Lösungsansätze.

*  In Thinktanks oder auch Denkfabriken sind Menschen mit einem gewissen Expert*innen­Wissen versammelt, die politische, 
soziale oder wirtschaftliche Konzepte und Strategien entwickeln. 

Umweltorganisationen

ABER: Folgende Punkte schränken uns ein:
  Wir haben oft nicht genug Mitarbeiter*innen, weil wir zu wenig Geld zur 

Verfügung haben.
  Wir sind oft abhängig von Spenden und Zuwendungen und verfügen in 

der Regel über wenige finanzielle Mittel. Wir müssen uns daher manchmal 
auf Themen konzentrieren, die den Menschen in diesem Moment wichtig 
sind, wofür sie gerne spenden. 

  Als Organisation allein können wir wenig bewirken. Wir müssen den 
 Bürger*innen wichtige Themen vermitteln, damit diese „unsere“  Themen 
auch wichtig finden und Druck auf die Politik und die Wirtschaft machen.  

Lösungspotential und Hindernisse
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Wir sind zum Beispiel:
  Große Umweltorgani­

sationen
  Kleine lokale Organi­

sationen, Initiativen und 
 Vereine

Wir mahnen und drängen auf Lösungen. Wir machen 
immer wieder Druck und lenken die Aufmerksamkeit der 
Öffentlichkeit und der Politik auf drängende Umweltpro­
bleme.

Wirtschaft

ABER: Folgende Punkte schränken uns ein:
  Lösungen müssen sich immer (auch) finanziell lohnen: Wenn unsere 

 Produkte viel teurer sind als die von anderen Unternehmen, gehen unsere 
Betriebe pleite und die Arbeitslosigkeit steigt. 

  Bis zur Vermarktung neuer Produkte ist es ein langer Weg, der organisiert 
und finanziert werden muss.

  Starke Lobbyarbeit* verhindert manchmal sinnvolle Entwicklungen inner­
halb der eigenen Branche.

  Wir brauchen rechtliche Sicherheit bei neuen Entwicklungen. Also z. B. 
Richtlinien, die klar beschreiben, welche Anforderungen Produkte erfüllen 
müssen, um zugelassen zu werden.

Lösungspotential und Hindernisse
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Wir sind zum Beispiel:
 Kosmetikindustrie
 Verpackungsindustrie
 Kunststoffindustrie
 Recyclingindustrie
 Chemieindustrie

Wir kennen die Praxis und wissen genau, wie die 
Produktion umweltfreundlicher gestaltet werden kann. 
Lösungsideen können wir direkt umsetzen. Das bedeu­
tet, dass wir konkret sehr viel verändern können.

*   Jemand der Lobbyarbeit betreibt, vertritt die Interessen einer Gruppe von Menschen mit dem Ziel, diesen Interessen in 
Gesellschaft und Politik Relevanz zu verleihen.

Kultur & Medien

ABER: Folgende Punkte schränken uns ein:
  Wir müssen Themen so kommunizieren, dass sie zwischen all den anderen 

Themen wahrgenommen werden. Wichtig ist also, dass sie Aufmerksam­
keit erzeugen.

  Wir sind entweder von Fördergeldern abhängig (Bildungsorganisationen) 
oder von Verkaufszahlen und Klicks (Medien).

  Manchmal ist es schwierig, wichtige Themen immer wieder zu kommuni­
zieren, weil die Aufmerksamkeit dafür schwindet.

  Wir müssen unsere Themen so vermitteln, dass Menschen Lust darauf 
bekommen bestehende Probleme anzugehen. Wir wollen vermeiden, dass 
sie sich „ohnmächtig“ fühlen und mutlos werden.

Lösungspotential und Hindernisse
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Wir sind zum Beispiel:
  Bildungsorganisa­

tionen
  Museen
  Fernsehen
 Online Medien

Wir arbeiten die Themen auf und streuen sie breit. Wir 
sind kreativ und überlegen, wie wir auch komplizierte 
Themen anschaulich machen können, sodass sie von 
allen gut verstanden werden können.

Müll an Stränden und Küstenbereichen

Fall I

An der deutschen Nordseeküste wird regelmäßig Müll an den 
 Stränden gefunden.1 Kunststoffe machen dabei den größten Anteil 
der Müllmenge aus.2 An Badestränden wird Müll oft einfach liegen 
gelassen oder weggeworfen. Der Müll ist zum einen problematisch 
für die Tiere und die Natur an Land, aber auch für das Meer und die 
Meeresbewohner, wenn er ins Meer gelangt.  

1  https://www.mellumrat.de/
wp-content/uploads/2014/12/
MR-ZNU-2014-Band-13-Heft-2-
Muell.pdf (Letzter Zugriff: Juli 
2020)

2  https://www.muell-im-meer.de/
hintergrund-problemdarstellung

 (Letzter Zugriff: Juli 2020)
3  https://www.arsu.de/sites/

default/fi les/20190307_bericht_
quellenanalyse_nlwkn_lkn-sh_de_
fi n.pdf (Letzter Zugriff: Juli 2020)

Diese Einwegprodukte aus Kunststoff 
werden häufi g an unseren Stränden 
gefunden3:

Plastikfl aschen

Nahrungsmittel- und 
Fast-Food-Verpackungen

Plastiktüten

Luftballons

 Deckel / Verschlüsse

Schnüre / Netz- und Tauknäuel

Auftrag
1)  Überlegt zuerst in eurem Team: Was würde eure 

Rolle zu diesem Problem als Lösung  vorschlagen?
2)  Kommt dann mit den anderen Teams zusammen und 

überlegt, wie der Runde Tisch Meeresmüll auf 
dieses Problem reagieren kann. Stellt euch eure 
Argumente und Lösungsideen vor. Diskutiert und 
versucht gemeinsame Lösungen zu finden.

Verschmutzung durch Schiffsabfälle 
und Reste von Ladung 

Schiffsabfälle und Reste von Ladung machen einen großen Anteil der 
Verschmutzung in den Meeren aus.1 Es ist weltweit illegal, Kunststoff-
müll über Bord zu werfen und trotzdem passiert es. Gründe dafür 
könnten sein, dass der Müll in einigen Häfen nicht richtig entsorgt 
werden kann, Seeleute Gebühren in den Häfen einsparen möchten, 
an Bord nicht genug Platz zur Lagerung des Mülls vorhanden ist oder 
Müll bei warmen Temperaturen zu stinken beginnt.   

Fall II

1  https://muell-im-meer.de/sites/
default/fi les/2019-08/
Empfehlung%20AG%20SBE%20
Hafenauffangeinrichtungen.pdf

 (Letzter Zugriff: Juli 2020)

Auftrag
1)  Überlegt zuerst in eurem Team: Was würde eure 

Rolle zu diesem Problem als Lösung  vorschlagen?
2)  Kommt dann mit den anderen Teams zusammen und 

überlegt, wie der Runde Tisch Meeresmüll auf 
dieses Problem reagieren kann. Stellt euch eure 
Argumente und Lösungsideen vor. Diskutiert und 
versucht gemeinsame Lösungen zu finden.

Mikroplastik in der Umwelt
Fall III

Mikroplastik wird in der Wissenschaft am häufi gsten als Plastikpartikel 
mit einer Größe kleiner als 5 mm defi niert. 
Je nach Art der Entstehung wird Mikroplastik in sogenanntes primäres 
und sekundäres Mikroplastik unterschieden: 
Primäres Mikroplastik: 
Kunststoffpartikel, die in dieser mikrosko-
pisch kleinen Größe produziert und Pro-
dukten bei der Herstellung beigemischt 
werden. Durch die Nutzung der Produkte 
gelangt dieses Mikroplastik in die Umwelt.
Beispiele: Kleine Kunststoffteile in Kosme-
tik-, Hygiene- und Reinigungsprodukten 
oder Kunststoffgranulat als Füllmaterial für 
Kunstrasenplätze. Durch die Nutzung der 
Produkte gelangt dieses Mikroplastik in 
die Umwelt.

Sekundäres Mikroplastik: 
Entsteht durch Abnutzung bei der Verwen-
dung von Produkten oder indem große 
Kunststoffteile* in immer kleinere Teile zer-
fallen. 
Beispiele: Der Abrieb von Reifen und 
Fischernetzen, sich lösende Farbpartikel, 
sich lösende Fasern bei Kleidung aus 
Kunststoffen aber auch achtlos weggewor-
fenes Verpackungsmaterial, das im Laufe 
der Zeit und durch die Witterung in kleine 
Teile zerfällt.1

1. Abrieb von Reifen (z. B. von Autos oder Fahrrädern)

2.  Freisetzung bei der Abfallentsorgung (z. B. bei der Zerklei-
nerung von Bauschutt oder beim Kunststoffrecycling)

3. Abrieb von Asphalt (z. B. von Autobahnen) 

4. Verlust von Kunststoffpellets 

5.   Abrieb von Sport- und Spielplätzen 
(insbesondere von Kunstrasenplätzen)

6. Freisetzung auf Baustellen 

7. Abrieb von Schuhsohlen 

8.  Abrieb von Kunststoffverpackungen (die durch 
Littering** in die Umwelt gelangen)

9. Abrieb von Fahrbahnmarkierungen 

10. Faserabrieb bei der Textilwäsche

1   https://www.unenvironment.
org/news-and-stories/story/
plastic-and-microplastics-our-
oceans-serious-environmental-
threat (Letzter Zugriff: Juli 
2020)

2   https://www.umsicht.
fraunhofer.de/content/dam/
umsicht/de/dokumente/
publikationen/2018/
kunststoffe-id-umwelt-
konsortialstudie-mikroplastik.
pdf (Letzter Zugriff: Juli 2020)

Top 10 – Quellen von Mikroplastik in der Umwelt 
(basierend auf Abschätzungen)2:

*        Größere Kunststoffteile 
werden als Makroplastik 
bezeichnet.

**  Littering bedeutet Vermüllung 
und meint das achtlose 
Wegwerfen von Abfällen 
in die Umwelt oder in den 
öffentlichen Raum.

Gemeinsam Joggen und dabei gleichzeitig Müll auf-
sammeln oder Mehrweggeschirr für die Pommes am 
Strand: Der Runde Tisch Meeresmüll hat eine Bro-
schüre1 entwickelt mit Ideen für einfache, aber 
wirksame Lösungen, um Küstenorte bei der Bewusst-
seinsbildung und Bekämpfung von Plastikmüll zu 
unterstützen.

Es gibt natürlich noch viel mehr Möglichkeiten, 
wie jede*r zur Reduzierung der Vermüllung der Meere 
beitragen kann. Die Deutsche Umwelthilfe hat zum 
Beispiel viele kreative Vorschläge2, wie ihr selbst 
Verpackungsmüll einsparen könnt.

Die EU-Mitgliedstaaten* einigten sich im  Sommer 
2019 auf das Verbot einiger Einwegprodukte. Besteck, 
Wattestäbchen, Rührstäbchen, Teller, Trinkhalme, 
Luftballonstäbe aus Kunststoff sowie bestimmte 
Lebensmittelverpackungen wie z. B. Kaffeebecher 
müssen vollständig durch umweltfreundliche Alter-
nativen ersetzt werden3. Laut europäischer Gesetz-
gebung sollten Abfälle gar nicht erst entstehen. 
Deshalb hat die EU höhere Verwertungsquoten fest-
gelegt. Dabei funktioniert das deutsche Pfand system 
erstaunlich gut: Über 90 Prozent der PET- Flaschen 
und Getränkedosen werden bereits verwertet!4

1 https://www.muell-im-meer.de/sites/default/fi les/2019-10/UAG-KV_Leitfaden-Best-Practice-090919.pdf (Letzter Zugriff: Juli 2020)
2 https://www.duh.de/themen/recycling/abfallvermeidung/ (Letzter Zugriff: Juli 2020)
3 https://ec.europa.eu/germany/news/20190328-plastikprodukte_de (Letzter Zugriff: Juli 2020)
4 https://einweg-mit-pfand.de/single-use-plastics-strategy.html (Letzter Zugriff: Juli 2020)

Fall I Müll an Stränden und Küstenbereichen
Lösungsvorschläge

* Als EU-Mitgliedstaaten werden die 27 europäischen Staaten bezeichnet, die Mitglied der Europäischen Union (EU) sind.

Lösungsvorschläge 
Der Runde Tisch Meeresmüll hat Ideen entwickelt, 
die helfen sollen, dass weniger Schiffsabfälle im 
Meer landen. Diese Vorschläge hat die Europäische 
Union (EU) berücksichtigt. Die EU macht Vorgaben 
für alle EU-Länder, wie die Müllentsorgung in Häfen 
organisiert werden soll. 

  Es gibt noch nicht in allen europäischen Häfen 
geeignete Behältnisse zur Entsorgung des Mülls, 
der auf Schiffen anfällt. Die Behältnisse, in 
denen der Schiffsmüll entsorgt werden kann, sind 
zum Beispiel zu klein oder schwer zu erreichen. 
Der Runde Tisch Meeresmüll schlägt vor, dass in 
allen europäischen Häfen geeignete Behältnisse 
verpflichtend sind.

  Für die Entsorgung von Müll im Hafen fallen Kosten 
an. Der Runde Tisch Meeresmüll hat vorgeschlagen, 
dass diese Müllgebühren innerhalb der EU für alle 
Schiffe einheitlich und verpflichtend sind. Das 
bedeutet, Schiffe müssen bezahlen, egal ob sie 
Müll abladen oder nicht. So soll ein Anreiz ent-
stehen, den Müll nicht auf hoher See illegal über 
Bord zu werfen.

  In vielen Häfen kann der Müll bisher nicht getrennt 
werden. Auch dies sollte verpflichtend für alle 
europäischen Häfen eingeführt werden.

  Hafenbehörden könnten freiwillig eine ökologische 
Hafengebühr einführen: Schiffe, die ihren Müll 
umweltfreundlich lagern und entsorgen,  würden 
dann weniger bezahlen.

Fall II Verschmutzung durch Schiffsabfälle 
und Reste von Ladung

Der Runde Tisch Meeresmüll entwickelt derzeit eine 
Übersicht mit Lösungen, die aus seiner Sicht dazu 
beitragen, dass weniger Mikroplastik in Flüsse 
und Meere gelangt (Stand 2020). Diese Übersicht 
wird nach Fertigstellung unter folgendem Link ver-
öffentlicht: https://muell-im-meer.de/ergebnisse/
produkte (Letzter Zugriff: Juli 2020).    

Es gibt viele Möglichkeiten, wie zur Reduzierung 
von Mikroplastik in den Meeren beigetragen werden 
kann. Hier einige Beispiele:

  Die Verbesserung des „Auffangens“ von Mikro plastik 
durch Kläranlagen. Dafür müssen die Kläranlagen 
mit geeigneten Filtern ausgestattet werden.

  Die Entwicklung und der Einsatz von Mikro plastik-
Filtern für Waschmaschinen. So kann   Mikroplastik 
auf gefangen werden, das durch das Waschen von 
synthetischer Kleidung entsteht.

  Die Entwicklung und Erforschung von geeigneten 
Mikroplastik-Filtern für die Straßen- Abwässer-
Systeme.

  Der freiwillige Verzicht von Unternehmen auf 
Mikro plastik in Kosmetik und Körperpflegeproduk-
ten oder das Verbot von absichtlich beigemischtem 
Mikroplastik in diesen Produkten.

  Die Erforschung von biobasierten Mikroplastik -
Ersatzstoffen und der Einsatz dieser durch die 
Industrie.

  Das Verbot bestimmter Einwegprodukte aus Kunst-
stoff, die häufig in den Meeren gefunden werden. 

  Initiativen, die dazu beitragen, dass weniger 
Müll in die Umwelt gelangt. So verwittert auch 
weniger Müll, der zu Mikroplastik zerfällt.

Fall III Mikroplastik
Lösungsvorschläge

Verbraucher*innen

Jeweils passend zu einer Fall-Karte

Erklärung der Begriffe

Moderator*in: Ein*e Spieler*in übernimmt die Moderation des gesamten 
Spiels.	   Infoblatt Moderation 

Teams: Es gibt 7 Teams, auf die sich alle Spieler*innen verteilen. Als 
Team vertretet ihr je eine gesellschaftliche Gruppe oder das Meer oder 
Verbraucher*innen. Das ist dann eure Rolle im Spiel. 

Gesellschaftliche Gruppen: Wissenschaft, Wirtschaft, Umweltorgani­
sationen, Kultur & Medien und Verwaltung. Diese gesellschaftlichen 
Gruppen sind durch Vertreter*innen am Runden Tisch Meeresmüll ver­
sammelt. Sie alle suchen gemeinsam Lösungen für die Vermüllung der 
Meere.

Das Meer: Um das Meer geht es heute. Der/Die Vertreter*in des Meeres 
hat die Aufgabe, die Interessen des Meeres zu betonen. 

Verbraucher*innen: Die Rolle der Verbraucher*innen stellt sicher, dass 
alle gesellschaftlichen Gruppen ihre Verantwortung übernehmen. Die 
Verantwortung soll nicht auf die Verbraucher*innen abgewälzt werden.  

Vertreter*innen: Vertreter*in meint jemanden, der*die die Haltung und 
Meinung einer gesellschaftlichen Gruppe oder des Meeres oder der Ver­
braucher*innen am Runden Tisch Meeresmüll vertritt.

Fälle: Im Spiel gibt es drei spezifische Fälle, die gelöst werden müssen 
– Müll an Stränden und Küstenbereichen, Verschmutzung durch Schiffs-
abfälle und Reste von Ladung, Mikroplastik in der Umwelt. Alle Fälle 
beschreiben das Problem der Vermüllung der Meere, konzentrieren sich 
aber auf eine bestimmte Fragestellung. 

Abschlusskarte: Für jeden Fall gibt es eine Abschlusskarte. Darauf fin­
det ihr Lösungen, die der Runde Tisch Meeresmüll oder die Europäische 
Union in der Realität vorschlagen oder umsetzen. Es gibt aber sicherlich 
noch viele weitere gute Lösungen – vielleicht entwickelt ihr ja eigene gute 
Vorschläge im Laufe des Spiels.

  Wissenschaft    Wirtschaft    � Umwelt­
organisationen

 � Kultur & 
Medien

    Verwaltung



4 � 5

Die Vorbereitung des Spiels

Ein*e Moderator*in wird ausgewählt. Der*Die Moderator*in leitet durch 
das gesamte Spiel. Er*Sie wählt den Fall und die passenden Rollen aus 
und moderiert die Diskussionsrunde.
   Infoblatt Moderation

Der*Die Moderator*in wählt vor Spielbeginn einen der drei Fälle aus.

Für die gesellschaftlichen Gruppen wählt der*die Moderator*in jeweils 
eine Rolle als Vertreter*in aus. Jedes Team erhält dann für das Spiel 
einen Umschlag mit Materialien. 

Für  Wissenschaft,  Wirtschaft,  Umweltorganisationen,  
 Kultur & Medien,  Verwaltung: 
Rollenkarte, Karte zur gesellschaftlichen Gruppe,  
Infoblatt Hintergrundinformationen

Für das Meer / Verbraucher*innen: 
Rollenkarte, Infoblatt Hintergrundinformationen,  
Infoblatt für das Meer / Verbraucher*innen

Der Raum wird vorbereitet. Hier können alle helfen:
Für die Einarbeitungsphase werden Tische für Gruppenarbeit aufgestellt. 
Für die Diskussionsrunde braucht es einen großen Tisch in der Mitte.

Infoblatt: Ausgangslage  
Was ist das eigentlich für ein Problem,  
mit dem wir uns  beschäftigen?

Seit den 1950iger Jahren ist die Produktion von Kunststoffen weltweit rasant angestiegen1. Wir verwen-
den immer mehr Kunststoff. Viele dieser Produkte, wie Plastiktüten, Fast-Food-Verpackungen oder ToGo 
Becher nutzen wir aber nur sehr kurz.

Kunststoff ist ein sehr stabiles Material, dass sich in der Umwelt und insbesondere im Meer nicht einfach 
wie Bio-Müll zersetzt. Der Abbau im Meer kann mehrere Jahrhunderte dauern. Ob  Kunststoffe überhaupt 
vollständig abgebaut werden können ist durch die Wissenschaft noch nicht abschließend geklärt. Es 
sammelt sich also immer mehr Kunststoff-Müll im Meer an. Forscher*innen haben berechnet, dass welt-
weit jedes Jahr zwischen 4,8 und 12,7 Millionen Tonnen Müll ins Meer gelangen2. Die enormen Plastik-
mengen in den Meeren sind eine Gefahr für Meereslebewesen. In alten Fischernetzen können Tiere sich 
verheddern, schwer verletzen oder strangulieren. Tüten, Plastikstücke oder Schnüre werden oftmals mit 
 Nahrung verwechselt, was zu Verletzungen im Magen, Verstopfungen und letztendlich zum Verhungern 
führen kann. Betroffen davon sind zum Beispiel Meeresschildkröten, Fische, Wale und Seevögel. 
Wissenschaftler*innen haben gezeigt, dass an der Nordsee etwa 95 % der Eissturmvögel Plastik 
im Magen haben3. 

Plastikflaschen

Nahrungsmittel- und 
Fast-Food-Verpackungen

Plastiktüten

Luftballons

 Deckel/Verschlüsse

Schnüre/ Netz- und Tauknäuel

1 PlasticsEurope (2013)
2 Jambeck et al., (2015)
3 OSPAR (2017, Intermediate Assessment)
4 Ibid.
5 Schäfer et al. (2019)

Durch die Wissenschaft wird zunehmend aufgedeckt, dass nicht nur sichtbare Müllstücke sondern auch 
sogenanntes Mikroplastik in den Weltmeeren verbreitet ist. Es findet sich auch in Böden, in Flüssen und 
in der Luft. Mikroplastik sind Kunststoffpartikel mit einer Größe kleiner als 5 mm. Ein Teil des Mikroplas-
tiks entsteht direkt im Meer beim Zerfall größerer Plastikmüllteile. Mikroplastik wird aber auch gezielt 
hergestellt: zum Beispiel für Kosmetik- und Reinigungsprodukte oder als Kunststoffgranulat (die typische 
Lieferfom von Kunststoffen in der Industrie). Relativ große Mengen an Mikroplastik entstehen während der 
Nutzung von Produkten, z. B. Reifenabrieb und Fasern von Kunststoffkleidung (wie Fleece-Jacken). Diese 
können dann über das Abwasser ins Meer gelangen. 
Die Auswirkungen von Mikroplastik auf die Umwelt und den Menschen sind bislang noch nicht vollständig 
erforscht. Laborexperimente zeigen, dass verschiedene Tierarten unterschiedlich auf die Partikel reagie-
ren. Es wird befürchtet, dass Mikroplastikpartikel, wenn sie über die Nahrung, das Wasser oder die Luft 
aufgenommen werden, giftige Schadstoffe an Mensch und Tier abgegeben könnten. 

Der sichtbare Teil des Problems Müll im Meer wird an den Strand angespült. 
Was sind das für Funde? 4

 

Hintergrundinformationen & Linkliste 
Wissenschaft Du findest hier eine Ansammlung an Links, 

die dir helfen können, dich in deine Rolle 

einzuarbeiten. Du musst nicht alles 

lesen/anschauen. Klick dich einfach ein 

bisschen durch, um einen Eindruck über das 

Themenfeld deiner Rolle zu erhalten.  

 

 
Umwelt im Unterricht, Hintergrund: Der 

Müll in den Weltmeeren  
https://www.umwelt-im-unterricht.de/hintergrund/der-muell-in-den-weltmeeren/ 

 

 

 
 

 
Wuppertal Institut, Abteilung Kreislaufwirtschaft 

https://wupperinst.org/abteilungen/kreislaufwirtschaft/ 

 
 

 
Video: So funktioniert eine Kreislaufwirtschaft für Kunststoffe (Fraunhofer Umsicht) 

https://www.youtube.com/watch?v=vEjR1odTFfA 

 
 

 
Interview: „Bioplastik – eine nachhaltige Alternative“ mit Simon McGowan, Wissenschaftler am 

Institut für Biokunststoffe und Bioverbundwerkstoffe (IfBB) in Hannover 

https://www.otto.de/reblog/interview-bioplastik-16054/  
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QR-Codes 
 Öffne die Kamera deines Smartphones und halte sie 

etwa 3 Sekunden ruhig vor den Code. Dann öffnet sich 

der Link. Bei iPhones sollte das in jedem Fall 

funktionieren.   Hast du ein Android-Smartphone, kannst du es über 

deinen Browser probieren. Gehe dazu auf webqr.com.  

 Installiere alternativ eine App zum Lesen des QR Codes 

z. B. Barcoo. 

Wissenschaft

ABER: Folgende Punkte schränken uns ein:
  Forschung ist sehr teuer. Manchmal fehlen uns die nötigen Forschungs­

gelder.
  Gute Forschung dauert sehr lange. Die Qualität unserer Ergebnisse wird 

immer von mehreren Wissenschaftler*innen geprüft und hinterfragt.
   Wir Forscher*innen legen uns ungerne fest. Oft werden uns große Fragen 

gestellt, auf die wir keine einfachen Antworten haben. Das ist so, weil 
wir immer nur einen kleinen Teil eines Forschungsbereiches wirklich gut 
 kennen.

Lösungspotential und Hindernisse

Hin
der

nis
se

Wir sind zum Beispiel:
 Universitäten
 Thinktanks*
 Forschungsinstitute
  Gutachter*innen & 

Ingenieurbüros

Wir erforschen die Meere und Einflüsse des Menschen 
auf das Meer. Wir suchen nach Kunststoff­Alternativen 
und Wegen, Kunststoffe besser zu recyceln. So schaffen 
wir neues Wissen und Lösungsansätze.

*  In Thinktanks oder auch Denkfabriken sind Menschen mit einem gewissen Expert*innen­Wissen versammelt, die politische, 
soziale oder wirtschaftliche Konzepte und Strategien entwickeln. 
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Hintergrundinformationen & Linkliste 
Kultur & Medien Du findest hier eine Ansammlung an Links, 

die dir helfen können, dich in deine Rolle 

einzuarbeiten. Du musst nicht alles 

lesen/anschauen. Klick dich einfach ein 

bisschen durch, um einen Eindruck über das 

Themenfeld deiner Rolle zu erhalten.  

 
Umwelt im Unterricht, Hintergrund: Der 

Müll in den Weltmeeren  
https://www.umwelt-im-

unterricht.de/hintergrund/der-muell-in-den-weltmeeren/ 

 

 

 

 

Plastikpiraten https://bmbf-plastik.de/de/plastikpiraten  

 

 

Meeresmuseum Stralsund 
https://www.meeresmuseum.de/ausstellungen/ostseestrand/ 

 
 

 
DAS! Mit Meeresbiologin Dr. Frauke Bagusche – ab Minute 11:20 

https://www.ndr.de/fernsehen/sendungen/das/DAS-mit-

Meeresbiologin-Dr-Frauke-Bagusche,dasx18686.html 
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QR-Codes 
 Öffne die Kamera deines Smartphones und halte sie 

etwa 3 Sekunden ruhig vor den Code. Dann öffnet sich 

der Link. Bei iPhones sollte das in jedem Fall 

funktionieren.   Hast du ein Android-Smartphone, kannst du es über 

deinen Browser probieren. Gehe dazu auf webqr.com.  

 Installiere alternativ eine App zum Lesen des QR Codes 

z. B. Barcoo. 

Kultur & Medien

ABER: Folgende Punkte schränken uns ein:
  Wir müssen Themen so kommunizieren, dass sie zwischen all den anderen 

Themen wahrgenommen werden. Wichtig ist also, dass sie Aufmerksam­
keit erzeugen.

  Wir sind entweder von Fördergeldern abhängig (Bildungsorganisationen) 
oder von Verkaufszahlen und Klicks (Medien).

  Manchmal ist es schwierig, wichtige Themen immer wieder zu kommuni­
zieren, weil die Aufmerksamkeit dafür schwindet.

  Wir müssen unsere Themen so vermitteln, dass Menschen Lust darauf 
bekommen bestehende Probleme anzugehen. Wir wollen vermeiden, dass 
sie sich „ohnmächtig“ fühlen und mutlos werden.

Lösungspotential und Hindernisse

Hin
der

nis
se

Wir sind zum Beispiel:
  Bildungsorganisa­

tionen
  Museen
  Fernsehen
 Online Medien

Wir arbeiten die Themen auf und streuen sie breit. Wir 
sind kreativ und überlegen, wie wir auch komplizierte 
Themen anschaulich machen können, sodass sie von 
allen gut verstanden werden können.
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Hintergrundinformationen & Linkliste 
Wirtschaft Du findest hier eine Ansammlung an Links, 

die dir helfen können, dich in deine Rolle 

einzuarbeiten. Du musst nicht alles 

lesen/anschauen. Klick dich einfach ein 

bisschen durch, um einen Eindruck über das 

Themenfeld deiner Rolle zu erhalten.  

 
Umwelt im Unterricht, Hintergrund: Der 

Müll in den Weltmeeren  
https://www.umwelt-im-

unterricht.de/hintergrund/der-muell-in-den-weltmeeren/ 

 

 
 

 
PlasticsEurope, der Verband der Kunststofferzeuger 

https://www.plasticseurope.org/de 

 
 

Deutschlandfunk Nova, Gutes Plastik, schlechtes Plastik 

https://www.deutschlandfunknova.de/beitrag/plastik-nuetzlich-und-schaedlich 

 
 

DerGrünePunkt https://www.gruener-punkt.de/ 
 

 
 

 
Industrieverband Körperpflege und Waschmittel  

https://www.ikw.org/ikw/der-ikw/fakten-zahlen/ 
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QR-Codes 
 Öffne die Kamera deines Smartphones und halte sie 

etwa 3 Sekunden ruhig vor den Code. Dann öffnet sich 

der Link. Bei iPhones sollte das in jedem Fall 

funktionieren.   Hast du ein Android-Smartphone, kannst du es über 

deinen Browser probieren. Gehe dazu auf webqr.com.  

 Installiere alternativ eine App zum Lesen des QR Codes 

z. B. Barcoo. 

Wirtschaft

ABER: Folgende Punkte schränken uns ein:
  Lösungen müssen sich immer (auch) finanziell lohnen: Wenn unsere 

 Produkte viel teurer sind als die von anderen Unternehmen, gehen unsere 
Betriebe pleite und die Arbeitslosigkeit steigt. 

  Bis zur Vermarktung neuer Produkte ist es ein langer Weg, der organisiert 
und finanziert werden muss.

  Starke Lobbyarbeit* verhindert manchmal sinnvolle Entwicklungen inner­
halb der eigenen Branche.

  Wir brauchen rechtliche Sicherheit bei neuen Entwicklungen. Also z. B. 
Richtlinien, die klar beschreiben, welche Anforderungen Produkte erfüllen 
müssen, um zugelassen zu werden.

Lösungspotential und Hindernisse

Hin
der

nis
se

Wir sind zum Beispiel:
 Kosmetikindustrie
 Verpackungsindustrie
 Kunststoffindustrie
 Recyclingindustrie
 Chemieindustrie

Wir kennen die Praxis und wissen genau, wie die 
Produktion umweltfreundlicher gestaltet werden kann. 
Lösungsideen können wir direkt umsetzen. Das bedeu­
tet, dass wir konkret sehr viel verändern können.

*   Jemand der Lobbyarbeit betreibt, vertritt die Interessen einer Gruppe von Menschen mit dem Ziel, diesen Interessen in 
Gesellschaft und Politik Relevanz zu verleihen.

Dr. H
ans

-Gü
nte

r 

Fuh
rma

nn 

Rec
ycl

ing
    Un

ter
neh

men

Ich bin
 dav

on überzeugt, 

dass
 meine

 Arb
eit 

dazu
 

beit
räg

t, P
robl

eme wie 

Resso
urcen

knapph
eit 

oder
 die

 zuneh
mend

e 

Verm
üllu

ng de
r Meere

 zu 

löse
n. 

Warum bin ich beim 

 Runden Tisch
 Meeremüll?

W
irt

sc
ha

ft

Hintergrundinformationen & Linkliste 
Umweltorganisationen 

Du findest hier eine Ansammlung an Links, 

die dir helfen können, dich in deine Rolle 

einzuarbeiten. Du musst nicht alles 

lesen/anschauen. Klick dich einfach ein 

bisschen durch, um einen Eindruck über das 

Themenfeld deiner Rolle zu erhalten.  
 

Umwelt im Unterricht, Hintergrund: Der 

Müll in den Weltmeeren  
https://www.umwelt-im-unterricht.de/hintergrund/der-muell-in-den-weltmeeren/ 

 

 

 

 

 

Plastikmüll im Meer – diese Projekte tun was dagegen 

https://utopia.de/ratgeber/plastikmuell-im-meer-diese-projekte-tun-was-dagegen/ 

 
 

Küste gegen Plastik e.V. 
https://www.kueste-gegen-plastik.de/ 

 
 

 
Plastikpiraten https://bmbf-plastik.de/de/plastikpiraten  

 

 

 

Greenpeace, Müllkippe Meer 
https://www.greenpeace.de/muellkippe-meer 
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QR-Codes 
 Öffne die Kamera deines Smartphones und halte sie 

etwa 3 Sekunden ruhig vor den Code. Dann öffnet sich 

der Link. Bei iPhones sollte das in jedem Fall 

funktionieren.   Hast du ein Android-Smartphone, kannst du es über 

deinen Browser probieren. Gehe dazu auf webqr.com.  

 Installiere alternativ eine App zum Lesen des QR Codes 

z. B. Barcoo. 

Umweltorganisationen

ABER: Folgende Punkte schränken uns ein:
  Wir haben oft nicht genug Mitarbeiter*innen, weil wir zu wenig Geld zur 

Verfügung haben.
  Wir sind oft abhängig von Spenden und Zuwendungen und verfügen in 

der Regel über wenige finanzielle Mittel. Wir müssen uns daher manchmal 
auf Themen konzentrieren, die den Menschen in diesem Moment wichtig 
sind, wofür sie gerne spenden. 

  Als Organisation allein können wir wenig bewirken. Wir müssen den 
 Bürger*innen wichtige Themen vermitteln, damit diese „unsere“  Themen 
auch wichtig finden und Druck auf die Politik und die Wirtschaft machen.  

Lösungspotential und Hindernisse

Hin
der

nis
se

Wir sind zum Beispiel:
  Große Umweltorgani­

sationen
  Kleine lokale Organi­

sationen, Initiativen und 
 Vereine

Wir mahnen und drängen auf Lösungen. Wir machen 
immer wieder Druck und lenken die Aufmerksamkeit der 
Öffentlichkeit und der Politik auf drängende Umweltpro­
bleme.
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Hintergrundinformationen & Linkliste  
Verwaltung Du findest hier eine Ansammlung an Links, 

die dir helfen können, dich in deine Rolle 

einzuarbeiten. Du musst nicht alles lesen. 

Klick dich einfach ein bisschen durch, um 

einen Eindruck über das Themenfeld 

deiner Rolle zu erhalten.   

Umwelt im Unterricht, Hintergrund: Der 

Müll in den Weltmeeren  
https://www.umwelt-im-unterricht.de/hintergrund/der-muell-in-den-weltmeeren/  Umweltbundesamt  https://www.umweltbundesamt.de/das-uba/wer-wir-sind 

 

 

Bundesumweltministerium für Umwelt, Naturschutz und nukleare Sicherheit 

https://www.bmu.de/themen/wasser-abfall-boden/meeresumweltschutz/  

 

 
Hafenamt Bremerhaven 

https://www.hbh.bremen.de/wir_ueber_uns-1464  

 

 
Niedersächsisches Hafensicherheitsgesetz 

http://www.voris.niedersachsen.de/jportal/?quelle=jlink&query=HafenSiG+ND&psml=bsvorisprod.ps

ml&max=true&aiz=true  
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QR-Codes 
 Öffne die Kamera deines Smartphones und halte sie 

etwa 3 Sekunden ruhig vor den Code. Dann öffnet sich 

der Link. Bei iPhones sollte das in jedem Fall 

funktionieren.   Hast du ein Android-Smartphone, kannst du es über 

deinen Browser probieren. Gehe dazu auf webqr.com.  

 Installiere alternativ eine App zum Lesen des QR Codes 

z. B. Barcoo.  

Verwaltung

ABER: Folgende Punkte schränken uns ein:
  Für ein bestimmtes Problem sind oft viele verschiedene Stellen zuständig 

(z. B. Bund / Länder / Umweltbehörde / Abfallbehörde …). Diese verschie­
denen Stellen vertreten teilweise unterschiedliche Interessen. Das macht 
die Lösungsfindung schwierig.

 Oft fehlt es an Personal. Dies führt dazu, dass sich Abläufe verzögern.
  Oft fehlt es an Geld. Dann können Maßnahmen gar nicht oder nicht 

 vollständig umgesetzt werden. 

Lösungspotential und Hindernisse

Hin
der

nis
se

Wir sind zum Beispiel:
 Bundesministerien
 Landesministerien
 Ämter
 Behörden 
… für die Bereiche Umwelt, 
Schifffahrt, Abfall, Fischerei 
…

Wir regeln durch Gesetze und Verordnungen. Wir 
schaffen Vorgaben, um positive Veränderungen in 
unserem Zusammenleben und unserem Wirtschaften zu 
bewirken und zu verankern.
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Mikroplastik in der Umwelt

Fall III
Mikroplastik wird in der Wissenschaft am häufi gsten als Plastikpartikel 

mit einer Größe kleiner als 5 mm defi niert. 

Je nach Art der Entstehung wird Mikroplastik in sogenanntes primäres 

und sekundäres Mikroplastik unterschieden: 

Primäres Mikroplastik: 
Kunststoffpartikel, die in dieser mikrosko-

pisch kleinen Größe produziert und Pro-

dukten bei der Herstellung beigemischt 

werden. Durch die Nutzung der Produkte 

gelangt dieses Mikroplastik in die Umwelt.

Beispiele: Kleine Kunststoffteile in Kosme-

tik-, Hygiene- und Reinigungsprodukten 

oder Kunststoffgranulat als Füllmaterial für 

Kunstrasenplätze. Durch die Nutzung der 

Produkte gelangt dieses Mikroplastik in 

die Umwelt.

Sekundäres Mikroplastik: 
Entsteht durch Abnutzung bei der Verwen-

dung von Produkten oder indem große 

Kunststoffteile* in immer kleinere Teile zer-

fallen. 
Beispiele: Der Abrieb von Reifen und 

Fischernetzen, sich lösende Farbpartikel, 

sich lösende Fasern bei Kleidung aus 

Kunststoffen aber auch achtlos weggewor-

fenes Verpackungsmaterial, das im Laufe 

der Zeit und durch die Witterung in kleine 

Teile zerfällt.1

1. Abrieb von Reifen (z. B. von Autos oder Fahrrädern)

2.  Freisetzung bei der Abfallentsorgung (z. B. bei der Zerklei-

nerung von Bauschutt oder beim Kunststoffrecycling)

3. Abrieb von Asphalt (z. B. von Autobahnen) 
4. Verlust von Kunststoffpellets 

5.   Abrieb von Sport- und Spielplätzen 

(insbesondere von Kunstrasenplätzen)
6. Freisetzung auf Baustellen 7. Abrieb von Schuhsohlen 

8.  Abrieb von Kunststoffverpackungen (die durch 

Littering** in die Umwelt gelangen)9. Abrieb von Fahrbahnmarkierungen 
10. Faserabrieb bei der Textilwäsche

1   https://www.unenvironment.
org/news-and-stories/story/
plastic-and-microplastics-our-
oceans-serious-environmental-
threat (Letzter Zugriff: Juli 
2020)2   https://www.umsicht.

fraunhofer.de/content/dam/
umsicht/de/dokumente/
publikationen/2018/
kunststoffe-id-umwelt-konsortialstudie-mikroplastik.

pdf (Letzter Zugriff: Juli 2020)

Top 10 – Quellen von Mikroplastik in der Umwelt 

(basierend auf Abschätzungen)2:

*        Größere Kunststoffteile 
werden als Makroplastik 
bezeichnet.**  Littering bedeutet Vermüllung 

und meint das achtlose 
Wegwerfen von Abfällen 
in die Umwelt oder in den 
öffentlichen Raum.

Verschmutzung durch Schiffsabfälle 
und Reste von Ladung 

Schiffsabfälle und Reste von Ladung machen einen großen Anteil der 

Verschmutzung in den Meeren aus.1 Es ist weltweit illegal, Kunststoff-

müll über Bord zu werfen und trotzdem passiert es. Gründe dafür 

könnten sein, dass der Müll in einigen Häfen nicht richtig entsorgt 

werden kann, Seeleute Gebühren in den Häfen einsparen möchten, 

an Bord nicht genug Platz zur Lagerung des Mülls vorhanden ist oder 

Müll bei warmen Temperaturen zu stinken beginnt.   

Fall II

1  https://muell-im-meer.de/sites/
default/fi les/2019-08/
Empfehlung%20AG%20SBE%20

Hafenauffangeinrichtungen.pdf

 (Letzter Zugriff: Juli 2020)

Auftrag
1)  Überlegt zuerst in eurem Team: Was würde eure 

Rolle zu diesem Problem als Lösung  vorschlagen?

2)  Kommt dann mit den anderen Teams zusammen und 

überlegt, wie der Runde Tisch Meeresmüll auf 

dieses Problem reagieren kann. Stellt euch eure 

Argumente und Lösungsideen vor. Diskutiert und 

versucht gemeinsame Lösungen zu finden.

Müll an Stränden und Küstenbereichen

Fall I
An der deutschen Nordseeküste wird regelmäßig Müll an den 

 Stränden gefunden.1 Kunststoffe machen dabei den größten Anteil 

der Müllmenge aus.2 An Badestränden wird Müll oft einfach liegen 

gelassen oder weggeworfen. Der Müll ist zum einen problematisch 

für die Tiere und die Natur an Land, aber auch für das Meer und die 

Meeresbewohner, wenn er ins Meer gelangt.  

1  https://www.mellumrat.de/
wp-content/uploads/2014/12/
MR-ZNU-2014-Band-13-Heft-2-
Muell.pdf (Letzter Zugriff: Juli 
2020)2  https://www.muell-im-meer.de/

hintergrund-problemdarstellung

 (Letzter Zugriff: Juli 2020)
3  https://www.arsu.de/sites/
default/fi les/20190307_bericht_

quellenanalyse_nlwkn_lkn-sh_de_

fi n.pdf (Letzter Zugriff: Juli 2020)

Diese Einwegprodukte aus Kunststoff 

werden häufi g an unseren Stränden 

gefunden3:

Plastikfl aschen

Nahrungsmittel- und 
Fast-Food-Verpackungen

Plastiktüten

Luftballons

 Deckel / Verschlüsse

Schnüre / Netz- und Tauknäuel

Auftrag
1)  Überlegt zuerst in eurem Team: Was würde eure 

Rolle zu diesem Problem als Lösung  vorschlagen?

2)  Kommt dann mit den anderen Teams zusammen und 

überlegt, wie der Runde Tisch Meeresmüll auf 

dieses Problem reagieren kann. Stellt euch eure 

Argumente und Lösungsideen vor. Diskutiert und 

versucht gemeinsame Lösungen zu finden.

Hintergrundinformationen & Linkliste 

Das Meer 

Du findest hier eine Ansammlung an Links, 

die dir helfen können, dich in deine Rolle 

einzuarbeiten. Du musst nicht alles 

lesen/anschauen. Klick dich einfach ein 

bisschen durch, um einen Eindruck über das 

Themenfeld deiner Rolle zu erhalten.  

 

Umwelt im Unterricht, Hintergrund: Der 

Müll in den Weltmeeren  

https://www.umwelt-im-unterricht.de/hintergrund/der-muell-in-den-weltmeeren/ 

 

 

 

Video: Mikroplastik: Winzige Krümel, Riesenproblem (Greenpeace) 

https://youtu.be/0dAuR0oYJzU 

 

Meeresschutz: Tipps, mitmachen und spenden von NABU 

https://www.nabu.de/natur-und-landschaft/meere/muellkippe-meer/16794.html 

 

 

Ziele für nachhaltige Entwicklung (Sustainable Development Goals) – Ziel 14 Leben unter Wasser 

schützen  

https://www.bundesregierung.de/breg-de/themen/nachhaltigkeitspolitik/leben-unter-wasser-

schuetzen-1522310 

 

 

 

Deutscher Bundestag: Wie der schlechte Zustand der Weltmeere verbessert werden kann (Video 

eines Fachgesprächs) 

https://www.youtube.com/watch?v=rko5YGTk1UQ 

 

 

Stand Juli 2020 

QR-Codes 

 Öffne die Kamera deines Smartphones und halte sie 

etwa 3 Sekunden ruhig vor den Code. Dann öffnet sich 

der Link. Bei iPhones sollte das in jedem Fall 

funktionieren.  

 Hast du ein Android-Smartphone, kannst du es über 

deinen Browser probieren. Gehe dazu auf webqr.com.  

 Installiere alternativ eine App zum Lesen des QR Codes 

z. B. Barcoo. 

 
 

 

 

Infoblatt: Vorschläge für deine Rolle als Meer  

Die Rolle, die du heute übernimmst, ist die des Meeres. Es ist eine besondere Rolle, denn das Meer 

steht heute im Mittelpunkt. Dein Wunsch ist es, dass die Menschen aufhören, das Meer zu 

vermüllen. In der Diskussion wird viel über dich gesprochen. Aber denken die Vertreter*innen der 

verschiedenen gesellschaftlichen Gruppen an dich, wenn sie ihre Lösungen entwickeln? Hören sie, 

was du brauchst? Deine Aufgabe in der Diskussionsrunde heute ist es, immer wieder deine Position einzubringen. 

Mache den anderen Vertreter*innen am Tisch deutlich, was du von ihren Vorschlägen hältst. Sorge 

dafür, dass sie immer auch die Perspektive des Meeres einbeziehen. 

Hier findest du einige Vorschläge, die dich darin unterstützen, deine Position als Meer gegenüber den 

anderen am Tisch zu vertreten.  Fordere von den anderen, dass ihre Ideen schnell eine Verbesserung für das Meer 

bewirken. Du willst JETZT Ergebnisse sehen. 

 Mache auf deine Situation aufmerksam. Das Ökosystem Meer ist für den ganzen 

Planeten und auch für die Menschen überlebenswichtig.  

 Male jeweils ein lachendes und ein weinendes Gesicht auf ein Blatt Papier. Halte die 

Gesichter nach oben, wenn du die Vorschläge der anderen kommentieren willst. Ist die 

Idee aus deiner Sicht hilfreich für das Meer oder nicht?  

 Überlege dir, welche Auswirkungen eine weiter zunehmende Vermüllung der Meere für 

die gesellschaftlichen Gruppen am Tisch hätte (z. B. sterbende Fische, weniger Tourismus 

etc.).  Frage andere Vertreter*innen direkt: Was kannst du für mich tun? 

 

Das Meer

Ich bin hier,  um   zu 
beobachten und die 
Menschen auf meine 
Bedürfnisse auf-
merksam zu  machen.  

Warum bin ich beim   
Runden Tisch Meeremüll?

Hintergrundinformationen & Linkliste 

Verbraucher*innen 

Du findest hier eine Ansammlung an Links, 

die dir helfen können, dich in deine Rolle 

einzuarbeiten. Du musst nicht alles 

lesen/anschauen. Klick dich einfach ein 

bisschen durch, um einen Eindruck über das 

Themenfeld deiner Rolle zu erhalten.  

 

 

 

 

Meinungsumfrage: So denken die Deutschen über die Plastikkrise 

https://www.boell.de/de/2019/06/06/so-denken-die-deutschen-ueber-die-

plastikkrise?dimension1=ds_plastikatlas   

 

 

Verbraucherzentrale: Gefahren für die Umwelt durch Plastik 

https://www.verbraucherzentrale.de/wissen/umwelt-

haushalt/wohnen/gefahren-fuer-die-umwelt-durch-plastik-7015 

 

 

Video: Die Recycling-Lüge (Heinrich-Böll-Stiftung) 

https://youtu.be/z4RD7-IKVcc 

 

 

Artikel: Ein Leben ohne Plastik ist unmöglich—und nicht sinnvoll 

https://www.focus.de/gesundheit/gesundleben/plastikfrei-challenge-ich-habe-

30-tage-ohne-plastik-gelebt_id_9190012.html 

 

 

Stand Juli 2020 

QR-Codes 

 Öffne die Kamera deines Smartphones und halte sie 

etwa 3 Sekunden ruhig vor den Code. Dann öffnet sich 

der Link. Bei iPhones sollte das in jedem Fall 

funktionieren.  

 Hast du ein Android-Smartphone, kannst du es über 

deinen Browser probieren. Gehe dazu auf webqr.com.  

 Installiere alternativ eine App zum Lesen des QR Codes 

z. B. Barcoo. 

 
 

 

 

 

Infoblatt: Vorschläge für deine Rolle als Verbraucher*innen 

Du vertrittst heute die Verbraucher*innen. Du möchtest erreichen, dass nicht alle Verantwortung auf 

die Verbraucher*innen abgeladen wird. Natürlich möchtest du auch deinen Teil zur Rettung der 

Meere beitragen. Dafür brauchst du aber auch gute Einkaufsmöglichkeiten und Produktangebote.  

Deine Aufgabe in der Diskussionsrunde ist es heute, den anderen Vertreter*innen am Tisch deutlich 

zu machen, was du von ihren Vorschlägen hältst. Bringe deine Sicht auf die Dinge in die Diskussion 

ein.  
Hier findest du einige Vorschläge. Diese sollen dich darin unterstützen, deine Position als 

Verbraucher*in gegenüber den anderen zu vertreten. 

 Mache auf deine Situation aufmerksam. Du musst ca. 40 Stunden in der Woche arbeiten. 

Du hast vielleicht Kinder oder Eltern, um die du dich kümmern musst und daher begrenzt 

Zeit um einkaufen zu gehen. 
 Fordere von den Beteiligten am Tisch klare Informationen und gute Produkte ein. Du hast 

weder Zeit noch Geld um für jedes Produkt die beste plastikfreie, umwelt- und 

klimaschonende Alternative zu recherchieren.  

 Male jeweils ein lachendes und ein weinendes Gesicht auf Papier. Halte die Gesichter 

nach oben, wenn du die Vorschläge der anderen kommentieren willst. Denkst du, dass 

du die Vorschläge umsetzten kannst? Oder wird zu viel von dir erwartet?  

 Frage andere Vertreter*innen direkt: Was kannst du für mich tun? 

 

Verbraucher*innen
Warum bin ich beim 
 Runden Tisch Meeremüll?

Ich bin hier, um die 
Perspektive  der 
 Verbraucher*innen zu 
vertreten.

13 Infoblätter

7 Namensschilder

Infoblatt „Ausgangslage“ (1)
Infoblatt „Moderation“ (1)
Infoblatt „Wie verhalte ich mich in meiner Rolle?“ (1)
Infoblätter für das Meer und die Verbraucher*innen (2)
Infoblätter Hintergrundinformationen für alle Teams (7)
Infoblatt „Was kann ich tun?“ (1)

Zusätzlich braucht ihr: 
	Kreppband
	Schere
	Sicherheitsnadeln
	Smartphones zur Recherche

Material des Spiels

1

2

3

4

A

B

Verwaltung

Umweltorganisationen

Wissenschaft

Kultur & Medien

Wirtschaft
Das 

Meer

Verbraucher*innen

 
 

 

 

Infoblatt: Moderation 

 
1) Begrüße die Vertreter*innen der gesellschaftlichen Gruppen sowie die Vertretung der 

Verbraucher*innen und des Meeres 

Ideen: „Herzlich Willkommen liebe Teilnehmende des Runden Tisches Meeresmüll ...“;  „Ich freue 

mich, Sie alle hier begrüßen zu dürfen …“; „Wie schön, dass auch das Meer heute hier vertreten ist 

…“ 
 
2) Erläutere den Fall  

Ideen: „Wir beschäftigen uns heute insbesondere mit …“; „Wir versuchen heute gemeinsam eine 

Lösung zu finden für …“ 

 
3) Lege eine*n Protokollant*in fest, der*die die Lösungsideen auf einem Flipchart festhält  

Ideen: „Wer möchte die Protokollführung übernehmen?“; „Ich möchte eine*n Anwesende*n bitten, 

die Protokollführung der Lösungsideen zu übernehmen.“ 

 
4) Bitte die Vertreter*innen am Runden Tisch um ein Eingangsstatement 

Ideen: „Möchte die Vertretung der Wirtschaft beginnen, ihre Sicht der Dinge zu schildern?“; „Was 

sagt das Meer zu dem Problem?“ 

 
5) Leite die entstehende Diskussion  

Achte darauf, dass alle gesellschaftlichen Gruppen zu Wort kommen, die Diskussion geordnet 

verläuft und die Lösungsfindung nicht aus dem Blick gerät. 

 
6) Fasse am Ende der Diskussion die gefundenen Lösungsideen noch einmal zusammen. 

Diese können dann mit der Lösungskarte verglichen werden. 

 
Wenn die Diskussion zu turbulent wird, greife ein. Erstelle eine Liste der Redner*innen, wer 

nacheinander an der Reihe ist. Wichtig ist, dass du die Leitung behältst. 

 

 

Infoblatt: Moderation

 
 

 

 

 

Infoblatt: Vorschläge für deine Rolle als Verbraucher*innen 

Du vertrittst heute die Verbraucher*innen. Du möchtest erreichen, dass nicht alle Verantwortung auf 

die Verbraucher*innen abgeladen wird. Natürlich möchtest du auch deinen Teil zur Rettung der 

Meere beitragen. Dafür brauchst du aber auch gute Einkaufsmöglichkeiten und Produktangebote.  

Deine Aufgabe in der Diskussionsrunde ist es heute, den anderen Vertreter*innen am Tisch deutlich 

zu machen, was du von ihren Vorschlägen hältst. Bringe deine Sicht auf die Dinge in die Diskussion 

ein.  

Hier findest du einige Vorschläge. Diese sollen dich darin unterstützen, deine Position als 

Verbraucher*in gegenüber den anderen zu vertreten. 

 Mache auf deine Situation aufmerksam. Du musst ca. 40 Stunden in der Woche arbeiten. 

Du hast vielleicht Kinder oder Eltern, um die du dich kümmern musst und daher begrenzt 

Zeit um einkaufen zu gehen. 

 Fordere von den Beteiligten am Tisch klare Informationen und gute Produkte ein. Du hast 

weder Zeit noch Geld um für jedes Produkt die beste plastikfreie, umwelt- und 

klimaschonende Alternative zu recherchieren.  

 Male jeweils ein lachendes und ein weinendes Gesicht auf Papier. Halte die Gesichter 

nach oben, wenn du die Vorschläge der anderen kommentieren willst. Denkst du, dass 

du die Vorschläge umsetzten kannst? Oder wird zu viel von dir erwartet?  

 Frage andere Vertreter*innen direkt: Was kannst du für mich tun? 

 

Infoblatt: Verbraucher*innen

 
 

 

 

Infoblatt: Vorschläge für deine Rolle als Meer  

Die Rolle, die du heute übernimmst, ist die des Meeres. Es ist eine besondere Rolle, denn das Meer 

steht heute im Mittelpunkt. Dein Wunsch ist es, dass die Menschen aufhören, das Meer zu 

vermüllen. In der Diskussion wird viel über dich gesprochen. Aber denken die Vertreter*innen der 

verschiedenen gesellschaftlichen Gruppen an dich, wenn sie ihre Lösungen entwickeln? Hören sie, 

was du brauchst? 

Deine Aufgabe in der Diskussionsrunde heute ist es, immer wieder deine Position einzubringen. 

Mache den anderen Vertreter*innen am Tisch deutlich, was du von ihren Vorschlägen hältst. Sorge 

dafür, dass sie immer auch die Perspektive des Meeres einbeziehen. 

Hier findest du einige Vorschläge, die dich darin unterstützen, deine Position als Meer gegenüber den 

anderen am Tisch zu vertreten. 

 Fordere von den anderen, dass ihre Ideen schnell eine Verbesserung für das Meer 

bewirken. Du willst JETZT Ergebnisse sehen. 

 Mache auf deine Situation aufmerksam. Das Ökosystem Meer ist für den ganzen 

Planeten und auch für die Menschen überlebenswichtig.  

 Male jeweils ein lachendes und ein weinendes Gesicht auf ein Blatt Papier. Halte die 

Gesichter nach oben, wenn du die Vorschläge der anderen kommentieren willst. Ist die 

Idee aus deiner Sicht hilfreich für das Meer oder nicht?  

 Überlege dir, welche Auswirkungen eine weiter zunehmende Vermüllung der Meere für 

die gesellschaftlichen Gruppen am Tisch hätte (z. B. sterbende Fische, weniger Tourismus 

etc.). 

 Frage andere Vertreter*innen direkt: Was kannst du für mich tun? 

 

Infoblatt: Meer

 
 

 

 

Infoblatt: Wie verhalte ich mich in meiner Rolle? 

 

Du spielst mit deinen Mitschüler*innen im Team eine Rolle. Damit das gut funktioniert, wählt eine 

Person als Sprecher*in aus. Die anderen aus dem Team sind Berater*innen. Der*Die Sprecher*in 

heftet sich das Namenschild eurer Gruppe sichtbar an den Pullover (Wissenschaft, Wirtschaft, 

Umweltorganisationen, Kultur & Medien, Verwaltung, das Meer, Verbraucher*innen). Ihr könnt euch 

zwischendurch besprechen und abwechseln. 

Wenn ihr gerade eure Rolle vertretet, zum Beispiel in der Vorstellungsrunde oder der Diskussion 

sprecht in der „Ich-Form“.  

„Ich bin xxx aus der gesellschaftlichen Gruppe Wirtschaft.“ „Ich vertrete heute hier am Tisch 

die gesellschaftliche Gruppe Wirtschaft und fordere ...“ 

Es gibt kein Richtig oder Falsch. Wie ihr eure Rolle ausgestaltet, bleibt euch überlassen. Wichtig ist, 

dass ihr versucht, euch in die Rolle hineinzudenken und in eine Diskussion mit den anderen 

Vertreter*innen zu kommen.  

Natürlich könnt ihr euch nicht alle Informationen anlesen, die die echten Vertreter*innen am Runden 

Tisch Meeresmüll haben. Ihr braucht auch kein umfassendes Fachwissen. Bedenkt, dass auch die 

„echten“ Vertreter*innen am Runden Tisch Meeresmüll nie alle Informationen haben und sich oft 

nur in ihrem eigenen Fachgebiet gut auskennen. Überlegt euch viel mehr, was ihr als Vertreter*innen 

eurer gesellschaftlichen Gruppe erreichen wollt und argumentiert entsprechend. Gemeinsam könnt 

ihr kreative und wirksame Lösungen finden. 

Infoblatt: Wie verhalte 

ich mich in meiner Rolle?

 
 

Infoblatt:  Was kann ich tun?  
Tipps und Tricks für einen müllfreien und nachhaltigen Alltag 

 Werfe Müll nicht achtlos weg, sondern stets in den Mülleimer. Gerade kleine Kunststoffteile 

sind neben Plastiktüten am gefährlichsten für die Natur. Flaschendeckel, Zigarettenkippen, 

Bonbonpapier und Co. gehören in die Hosentasche, wenn kein Mülleimer in Sicht ist.  

 Allgemein gilt REUSE, RECYCLE, REDUCE:  Kaufe am besten langlebige Produkte. So schonst 

du wertvolle natürliche Ressourcen und vermeidest Müll.  
 Wenn möglich, repariere Produkte, zum Beispiel in Repair Cafés.  

 Nutze, wenn möglich, plastikfreie Verpackungen, Mehrwegflaschen aus der Region und 

eigene Tragetaschen für den Einkauf.  Trinke Leitungswasser, um Plastikflaschen zu vermeiden. Nutze im Alltag dazu Bisphenol A 

(BPA)-freie Trinkflaschen aus Materialien wie Glas oder Edelstahl. 

 Achte beim Kauf von Kosmetik auf Produkte ohne Mikroplastik. Einen Einkaufshelfer zum 

Download gibt es unter: https://www.bund.net/fileadmin/user_upload_bund/publikationen/meere/meere_mikropla

stik_einkaufsfuehrer.pdf (Letzter Zugriff: Juli 2020)  
 Vermeide To-Go-Becher: Nimm dir Zeit und trinke einen Kaffee/Tee im Café oder nutze 

wiederverwendbare Thermobecher.  Seife am Stück oder Haarseifen sind eine wunderbare Alternative zu Duschgels, Seifen und 

Shampoos in Plastikverpackungen.  Erkundige dich, ob es in deiner Nähe Supermärkte gibt, die bewusst auf Plastik verzichten. 

Lass dich bei einem Besuch inspirieren, welche Alternativen es zu Alltagsgegenständen aus 

Plastik gibt, zum Beispiel Zahnbürsten aus Bambus, Küchenutensilien aus Holz etc.   

 Weitere Inspiration z. B. hier: https://www.zero-waste-deutschland.de/ (Letzter Zugriff: Juli 2020)  

 
Aktionen 
Beteilige dich an Protestaktionen, um plastikfreie Alternativen zu fordern und die Forschung 

voranzubringen. Zum Beispiel hier:   Melde unnötige Plastikverpackungen an die Hersteller mit der App ReplacePlastic. 

Werde „Plastik Pirat*in“: Sammle Daten zur Plastikverschmutzung in Flüssen und unterstütze 

damit die Wissenschaft.  https://bmbf-plastik.de/de/plastikpiraten (Letzter Zugriff: Juli 2020)  

 Auf www.gewässerretter.de kannst du Müll melden und eigene Reinigungsaktionen starten. 

(Letzter Zugriff: Juli 2020)   
Vernetzung 
Suche dir Mitstreiter*innen. Gemeinsam macht Umweltschutz nicht nur mehr Spaß, sondern ist auch 

wirksamer.  
 Plastikfasten mit dem BUND:  https://www.bund.net/themen/chemie/achtung-plastik/plastikfasten/(Letzter Zugriff: 

13.07.2020)  https://zerowasteverein.de motiviert bundesweit für einen besseren Umgang mit 

Müll/Müllvermeidung und generell zu einem nachhaltigen Lebensstil. (Letzter Zugriff: Juli 

2020)  
Werde selbst aktiv. Organisiert gemeinsame Aufräumaktionen, Kampagnen oder  

Informationsveranstaltungen. Inspiration bietet zum Beispiel die Aktion „plastikfrei – sei 

dabei“ initiiert von GreenFairPlanet e.V.: https://greenfairplanet.net/2019/01/29/kampagne-

plastikfrei-sei-dabei/ (Letzter Zugriff: Juli 2020)  

Infoblatt: Was kann ich tun?

Hintergrundinformationen & Linkliste 
Das Meer 
Du findest hier eine Ansammlung an Links, die dir helfen können, dich in deine Rolle einzuarbeiten. Du musst nicht alles lesen/anschauen. Klick dich einfach ein bisschen durch, um einen Eindruck über das Themenfeld deiner Rolle zu erhalten.  

 

Umwelt im Unterricht, Hintergrund: Der Müll in den Weltmeeren  
https://www.umwelt-im-unterricht.de/hintergrund/der-muell-in-den-weltmeeren/ 
 

 

 

Video: Mikroplastik: Winzige Krümel, Riesenproblem (Greenpeace) https://youtu.be/0dAuR0oYJzU 
 

Meeresschutz: Tipps, mitmachen und spenden von NABU https://www.nabu.de/natur-und-landschaft/meere/muellkippe-meer/16794.html  

 

Ziele für nachhaltige Entwicklung (Sustainable Development Goals) – Ziel 14 Leben unter Wasser 
schützen  

https://www.bundesregierung.de/breg-de/themen/nachhaltigkeitspolitik/leben-unter-wasser-
schuetzen-1522310 
 

 

 

Deutscher Bundestag: Wie der schlechte Zustand der Weltmeere verbessert werden kann (Video 
eines Fachgesprächs) 
https://www.youtube.com/watch?v=rko5YGTk1UQ  

 

Stand Juli 2020 

QR-Codes 

 Öffne die Kamera deines Smartphones und halte sie etwa 3 Sekunden ruhig vor den Code. Dann öffnet sich der Link. Bei iPhones sollte das in jedem Fall funktionieren.  
 Hast du ein Android-Smartphone, kannst du es über deinen Browser probieren. Gehe dazu auf webqr.com.   Installiere alternativ eine App zum Lesen des QR Codes z. B. Barcoo. 

Hintergrundinformationen

Hintergrundinformationen & Linkliste 
Verbraucher*innen 
Du findest hier eine Ansammlung an Links, die dir helfen können, dich in deine Rolle einzuarbeiten. Du musst nicht alles lesen/anschauen. Klick dich einfach ein bisschen durch, um einen Eindruck über das Themenfeld deiner Rolle zu erhalten.  

 

 

 

 

Meinungsumfrage: So denken die Deutschen über die Plastikkrise https://www.boell.de/de/2019/06/06/so-denken-die-deutschen-ueber-die-
plastikkrise?dimension1=ds_plastikatlas   
 

 

Verbraucherzentrale: Gefahren für die Umwelt durch Plastik https://www.verbraucherzentrale.de/wissen/umwelt-haushalt/wohnen/gefahren-fuer-die-umwelt-durch-plastik-7015  

 

Video: Die Recycling-Lüge (Heinrich-Böll-Stiftung) https://youtu.be/z4RD7-IKVcc 
 

 

Artikel: Ein Leben ohne Plastik ist unmöglich—und nicht sinnvoll https://www.focus.de/gesundheit/gesundleben/plastikfrei-challenge-ich-habe-
30-tage-ohne-plastik-gelebt_id_9190012.html 
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QR-Codes 

 Öffne die Kamera deines Smartphones und halte sie etwa 3 Sekunden ruhig vor den Code. Dann öffnet sich der Link. Bei iPhones sollte das in jedem Fall funktionieren.  
 Hast du ein Android-Smartphone, kannst du es über deinen Browser probieren. Gehe dazu auf webqr.com.   Installiere alternativ eine App zum Lesen des QR Codes z. B. Barcoo. 

Hintergrundinformationen

 
Hintergrundinformationen & Linkliste 
Kultur & Medien 
Du findest hier eine Ansammlung an Links, die dir helfen können, dich in deine Rolle einzuarbeiten. Du musst nicht alles lesen/anschauen. Klick dich einfach ein bisschen durch, um einen Eindruck über das Themenfeld deiner Rolle zu erhalten.  

 
Umwelt im Unterricht, Hintergrund: Der Müll in den Weltmeeren  
https://www.umwelt-im-unterricht.de/hintergrund/der-muell-in-den-weltmeeren/  

 

 

 

Plastikpiraten 
https://bmbf-plastik.de/de/plastikpiraten   

 

Meeresmuseum Stralsund 
https://www.meeresmuseum.de/ausstellungen/ostseestrand/  

 

 
DAS! Mit Meeresbiologin Dr. Frauke Bagusche – ab Minute 11:20 https://www.ndr.de/fernsehen/sendungen/das/DAS-mit-Meeresbiologin-Dr-Frauke-Bagusche,dasx18686.html  

 

 

Stand Juli 2020 
 

 

QR-Codes 

 Öffne die Kamera deines Smartphones und halte sie etwa 3 Sekunden ruhig vor den Code. Dann öffnet sich der Link. Bei iPhones sollte das in jedem Fall funktionieren.  
 Hast du ein Android-Smartphone, kannst du es über deinen Browser probieren. Gehe dazu auf webqr.com.   Installiere alternativ eine App zum Lesen des QR Codes z. B. Barcoo. 

Hintergrundinformationen

 

Hintergrundinformationen & Linkliste 
Wissenschaft 
Du findest hier eine Ansammlung an Links, die dir helfen können, dich in deine Rolle einzuarbeiten. Du musst nicht alles lesen/anschauen. Klick dich einfach ein bisschen durch, um einen Eindruck über das Themenfeld deiner Rolle zu erhalten.  

 

 
Umwelt im Unterricht, Hintergrund: Der Müll in den Weltmeeren  
https://www.umwelt-im-unterricht.de/hintergrund/der-muell-in-den-weltmeeren/ 
 

 

 
 
 
Wuppertal Institut, Abteilung Kreislaufwirtschaft https://wupperinst.org/abteilungen/kreislaufwirtschaft/  

 

 

Video: So funktioniert eine Kreislaufwirtschaft für Kunststoffe (Fraunhofer Umsicht) 
https://www.youtube.com/watch?v=vEjR1odTFfA  

 

 
Interview: „Bioplastik – eine nachhaltige Alternative“ mit Simon McGowan, Wissenschaftler am 
Institut für Biokunststoffe und Bioverbundwerkstoffe (IfBB) in Hannover https://www.otto.de/reblog/interview-bioplastik-16054/   

 

  

Stand Juli 2020 

QR-Codes 

 Öffne die Kamera deines Smartphones und halte sie etwa 3 Sekunden ruhig vor den Code. Dann öffnet sich der Link. Bei iPhones sollte das in jedem Fall funktionieren.  
 Hast du ein Android-Smartphone, kannst du es über deinen Browser probieren. Gehe dazu auf webqr.com.   Installiere alternativ eine App zum Lesen des QR Codes z. B. Barcoo. 

Hintergrundinformationen

Hintergrundinformationen & Linkliste  
Verwaltung 

Du findest hier eine Ansammlung an Links, die dir helfen können, dich in deine Rolle einzuarbeiten. Du musst nicht alles lesen. Klick dich einfach ein bisschen durch, um einen Eindruck über das Themenfeld deiner Rolle zu erhalten.  
 

Umwelt im Unterricht, Hintergrund: Der Müll in den Weltmeeren  
https://www.umwelt-im-unterricht.de/hintergrund/der-muell-in-den-weltmeeren/ 

 
Umweltbundesamt  
https://www.umweltbundesamt.de/das-uba/wer-wir-sind  

 

Bundesumweltministerium für Umwelt, Naturschutz und nukleare Sicherheit https://www.bmu.de/themen/wasser-abfall-boden/meeresumweltschutz/   

 
Hafenamt Bremerhaven 
https://www.hbh.bremen.de/wir_ueber_uns-1464   

 

Niedersächsisches Hafensicherheitsgesetz http://www.voris.niedersachsen.de/jportal/?quelle=jlink&query=HafenSiG+ND&psml=bsvorisprod.ps
ml&max=true&aiz=true  

 

 

 
 

Stand Juli 2020 
 

QR-Codes 

 Öffne die Kamera deines Smartphones und halte sie etwa 3 Sekunden ruhig vor den Code. Dann öffnet sich der Link. Bei iPhones sollte das in jedem Fall funktionieren.  
 Hast du ein Android-Smartphone, kannst du es über deinen Browser probieren. Gehe dazu auf webqr.com.   Installiere alternativ eine App zum Lesen des QR Codes z. B. Barcoo. 

 

Hintergrundinformationen

Hintergrundinformationen & Linkliste 
Umweltorganisationen 
Du findest hier eine Ansammlung an Links, die dir helfen können, dich in deine Rolle einzuarbeiten. Du musst nicht alles lesen/anschauen. Klick dich einfach ein bisschen durch, um einen Eindruck über das Themenfeld deiner Rolle zu erhalten.  

 

Umwelt im Unterricht, Hintergrund: Der Müll in den Weltmeeren  
https://www.umwelt-im-unterricht.de/hintergrund/der-muell-in-den-weltmeeren/ 
 

 

 

 

 

Plastikmüll im Meer – diese Projekte tun was dagegen https://utopia.de/ratgeber/plastikmuell-im-meer-diese-projekte-tun-was-dagegen/ 
 
 
Küste gegen Plastik e.V. 
https://www.kueste-gegen-plastik.de/  

 
 
Plastikpiraten 
https://bmbf-plastik.de/de/plastikpiraten   

 

 

Greenpeace, Müllkippe Meer 
https://www.greenpeace.de/muellkippe-meer 
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QR-Codes 

 Öffne die Kamera deines Smartphones und halte sie etwa 3 Sekunden ruhig vor den Code. Dann öffnet sich der Link. Bei iPhones sollte das in jedem Fall funktionieren.  
 Hast du ein Android-Smartphone, kannst du es über deinen Browser probieren. Gehe dazu auf webqr.com.   Installiere alternativ eine App zum Lesen des QR Codes z. B. Barcoo. 

Hintergrundinformationen

Hintergrundinformationen & Linkliste 
Wirtschaft 
Du findest hier eine Ansammlung an Links, die dir helfen können, dich in deine Rolle einzuarbeiten. Du musst nicht alles lesen/anschauen. Klick dich einfach ein bisschen durch, um einen Eindruck über das Themenfeld deiner Rolle zu erhalten.  

 
Umwelt im Unterricht, Hintergrund: Der Müll in den Weltmeeren  
https://www.umwelt-im-unterricht.de/hintergrund/der-muell-in-den-weltmeeren/  

 
 
 
PlasticsEurope, der Verband der Kunststofferzeuger https://www.plasticseurope.org/de  

 
Deutschlandfunk Nova, Gutes Plastik, schlechtes Plastik https://www.deutschlandfunknova.de/beitrag/plastik-nuetzlich-und-schaedlich  

 
DerGrünePunkt 
https://www.gruener-punkt.de/ 
 
 
 
 
Industrieverband Körperpflege und Waschmittel  https://www.ikw.org/ikw/der-ikw/fakten-zahlen/ 

 

 

 
Stand Juli 2020 

 
 

QR-Codes 

 Öffne die Kamera deines Smartphones und halte sie etwa 3 Sekunden ruhig vor den Code. Dann öffnet sich der Link. Bei iPhones sollte das in jedem Fall funktionieren.  
 Hast du ein Android-Smartphone, kannst du es über deinen Browser probieren. Gehe dazu auf webqr.com.   Installiere alternativ eine App zum Lesen des QR Codes z. B. Barcoo. 

Hintergrundinformationen

Infoblatt: Ausgangslage
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Der Ablauf des Spiels

Das Planspiel läuft nun in 5 Phasen ab. In Phase 1 arbeitet ihr euch in 
eure Rollen ein. In Phase 2 stellt ihr euch gegenseitig vor. In Phase  3 
bekommt ihr einen Fall. Diesen versucht ihr in Phase 4 gemeinsam zu 
lösen. Dafür diskutiert ihr am Runden Tisch. In Phase 5 diskutiert ihr eure 
Lösung und vergleicht sie mit dem, was bereits getan wird.

Bildet 7 Teams, indem ihr euch in Kleingruppen 
zusammenfindet. 

Sucht euch anschließend als Team aus, wen oder 
was ihr vertreten möchtet. Zur Auswahl stehen die 
gesellschaftlichen Gruppen Wissenschaft, Wirtschaft, 
Umweltorganisationen, Kultur & Medien, Verwaltung  
sowie die zwei besonderen Rollen – Das Meer und 
Verbraucher*innen. 

VerwaltungUmwelt­
organisationen

Das Meer

Wissenschaft Kultur & Medien

Verbraucher*innen

 

Hintergrundinformationen & Linkliste 
Wissenschaft Du findest hier eine Ansammlung an Links, 

die dir helfen können, dich in deine Rolle 

einzuarbeiten. Du musst nicht alles 

lesen/anschauen. Klick dich einfach ein 

bisschen durch, um einen Eindruck über das 

Themenfeld deiner Rolle zu erhalten.  

 

 
Umwelt im Unterricht, Hintergrund: Der 

Müll in den Weltmeeren  
https://www.umwelt-im-unterricht.de/hintergrund/der-muell-in-den-weltmeeren/ 

 

 

 
 

 
Wuppertal Institut, Abteilung Kreislaufwirtschaft 

https://wupperinst.org/abteilungen/kreislaufwirtschaft/ 

 
 

 
Video: So funktioniert eine Kreislaufwirtschaft für Kunststoffe (Fraunhofer Umsicht) 

https://www.youtube.com/watch?v=vEjR1odTFfA 

 
 

 
Interview: „Bioplastik – eine nachhaltige Alternative“ mit Simon McGowan, Wissenschaftler am 

Institut für Biokunststoffe und Bioverbundwerkstoffe (IfBB) in Hannover 

https://www.otto.de/reblog/interview-bioplastik-16054/  

 

 

 

 

Stand Juli 2020 

QR-Codes 
 Öffne die Kamera deines Smartphones und halte sie 

etwa 3 Sekunden ruhig vor den Code. Dann öffnet sich 

der Link. Bei iPhones sollte das in jedem Fall 

funktionieren.   Hast du ein Android-Smartphone, kannst du es über 

deinen Browser probieren. Gehe dazu auf webqr.com.  

 Installiere alternativ eine App zum Lesen des QR Codes 

z. B. Barcoo. 

Wissenschaft

ABER: Folgende Punkte schränken uns ein:
  Forschung ist sehr teuer. Manchmal fehlen uns die nötigen Forschungs­gelder.
  Gute Forschung dauert sehr lange. Die Qualität unserer Ergebnisse wird immer von mehreren Wissenschaftler*innen geprüft und hinterfragt.   Wir Forscher*innen legen uns ungerne fest. Oft werden uns große Fragen gestellt, auf die wir keine einfachen Antworten haben. Das ist so, weil wir immer nur einen kleinen Teil eines Forschungsbereiches wirklich gut  kennen.

Lösungspotential und Hindernisse

Hin
der

nis
se

Wir sind zum Beispiel:
 Universitäten
 Thinktanks*
 Forschungsinstitute
  Gutachter*innen & 

Ingenieurbüros

Wir erforschen die Meere und Einflüsse des Menschen auf das Meer. Wir suchen nach Kunststoff­Alternativen und Wegen, Kunststoffe besser zu recyceln. So schaffen wir neues Wissen und Lösungsansätze.

*  In Thinktanks oder auch Denkfabriken sind Menschen mit einem gewissen Expert*innen­Wissen versammelt, die politische, soziale oder wirtschaftliche Konzepte und Strategien entwickeln. 
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Hintergrundinformationen & Linkliste 

Das Meer 

Du findest hier eine Ansammlung an Links, 
die dir helfen können, dich in deine Rolle 
einzuarbeiten. Du musst nicht alles 
lesen/anschauen. Klick dich einfach ein 
bisschen durch, um einen Eindruck über das 
Themenfeld deiner Rolle zu erhalten.  

 

Umwelt im Unterricht, Hintergrund: Der 
Müll in den Weltmeeren  

https://www.umwelt-im-unterricht.de/hintergrund/der-muell-in-den-weltmeeren/ 
 

 

 

Video: Mikroplastik: Winzige Krümel, Riesenproblem (Greenpeace) 

https://youtu.be/0dAuR0oYJzU 

 

Meeresschutz: Tipps, mitmachen und spenden von NABU 

https://www.nabu.de/natur-und-landschaft/meere/muellkippe-meer/16794.html 

 

 

Ziele für nachhaltige Entwicklung (Sustainable Development Goals) – Ziel 14 Leben unter Wasser 
schützen  

https://www.bundesregierung.de/breg-de/themen/nachhaltigkeitspolitik/leben-unter-wasser-
schuetzen-1522310 

 

 

 

Deutscher Bundestag: Wie der schlechte Zustand der Weltmeere verbessert werden kann (Video 
eines Fachgesprächs) 

https://www.youtube.com/watch?v=rko5YGTk1UQ 

 

 

Stand Juli 2020 

QR-Codes 

 Öffne die Kamera deines Smartphones und halte sie 
etwa 3 Sekunden ruhig vor den Code. Dann öffnet sich 
der Link. Bei iPhones sollte das in jedem Fall 
funktionieren.  

 Hast du ein Android-Smartphone, kannst du es über 
deinen Browser probieren. Gehe dazu auf webqr.com.  

 Installiere alternativ eine App zum Lesen des QR Codes 
z. B. Barcoo. 

 
 

 

 

Infoblatt: Vorschläge für deine Rolle als Meer  

Die Rolle, die du heute übernimmst, ist die des Meeres. Es ist eine besondere Rolle, denn das Meer 

steht heute im Mittelpunkt. Dein Wunsch ist es, dass die Menschen aufhören, das Meer zu 

vermüllen. In der Diskussion wird viel über dich gesprochen. Aber denken die Vertreter*innen der 

verschiedenen gesellschaftlichen Gruppen an dich, wenn sie ihre Lösungen entwickeln? Hören sie, 

was du brauchst? Deine Aufgabe in der Diskussionsrunde heute ist es, immer wieder deine Position einzubringen. 

Mache den anderen Vertreter*innen am Tisch deutlich, was du von ihren Vorschlägen hältst. Sorge 

dafür, dass sie immer auch die Perspektive des Meeres einbeziehen. 

Hier findest du einige Vorschläge, die dich darin unterstützen, deine Position als Meer gegenüber den 

anderen am Tisch zu vertreten.  Fordere von den anderen, dass ihre Ideen schnell eine Verbesserung für das Meer 

bewirken. Du willst JETZT Ergebnisse sehen. 

 Mache auf deine Situation aufmerksam. Das Ökosystem Meer ist für den ganzen 

Planeten und auch für die Menschen überlebenswichtig.  

 Male jeweils ein lachendes und ein weinendes Gesicht auf ein Blatt Papier. Halte die 

Gesichter nach oben, wenn du die Vorschläge der anderen kommentieren willst. Ist die 

Idee aus deiner Sicht hilfreich für das Meer oder nicht?  

 Überlege dir, welche Auswirkungen eine weiter zunehmende Vermüllung der Meere für 

die gesellschaftlichen Gruppen am Tisch hätte (z. B. sterbende Fische, weniger Tourismus 

etc.).  Frage andere Vertreter*innen direkt: Was kannst du für mich tun? 

 

Das Meer

Ich bin hier,  um   zu 
beobachten und die 
Menschen auf meine 
Bedürfnisse auf-
merksam zu  machen.  

Warum bin ich beim   
Runden Tisch Meeremüll?

Hintergrundinformationen & Linkliste 

Verbraucher*innen 

Du findest hier eine Ansammlung an Links, 
die dir helfen können, dich in deine Rolle 
einzuarbeiten. Du musst nicht alles 
lesen/anschauen. Klick dich einfach ein 
bisschen durch, um einen Eindruck über das 
Themenfeld deiner Rolle zu erhalten.  

 

 

 

 

Meinungsumfrage: So denken die Deutschen über die Plastikkrise 

https://www.boell.de/de/2019/06/06/so-denken-die-deutschen-ueber-die-
plastikkrise?dimension1=ds_plastikatlas   

 

 

Verbraucherzentrale: Gefahren für die Umwelt durch Plastik 

https://www.verbraucherzentrale.de/wissen/umwelt-
haushalt/wohnen/gefahren-fuer-die-umwelt-durch-plastik-7015 

 

 

Video: Die Recycling-Lüge (Heinrich-Böll-Stiftung) 

https://youtu.be/z4RD7-IKVcc 

 

 

Artikel: Ein Leben ohne Plastik ist unmöglich—und nicht sinnvoll 

https://www.focus.de/gesundheit/gesundleben/plastikfrei-challenge-ich-habe-
30-tage-ohne-plastik-gelebt_id_9190012.html 
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QR-Codes 

 Öffne die Kamera deines Smartphones und halte sie 
etwa 3 Sekunden ruhig vor den Code. Dann öffnet sich 
der Link. Bei iPhones sollte das in jedem Fall 
funktionieren.  

 Hast du ein Android-Smartphone, kannst du es über 
deinen Browser probieren. Gehe dazu auf webqr.com.  

 Installiere alternativ eine App zum Lesen des QR Codes 
z. B. Barcoo. 

 
 

 

 

 

Infoblatt: Vorschläge für deine Rolle als Verbraucher*innen 

Du vertrittst heute die Verbraucher*innen. Du möchtest erreichen, dass nicht alle Verantwortung auf 

die Verbraucher*innen abgeladen wird. Natürlich möchtest du auch deinen Teil zur Rettung der 

Meere beitragen. Dafür brauchst du aber auch gute Einkaufsmöglichkeiten und Produktangebote.  

Deine Aufgabe in der Diskussionsrunde ist es heute, den anderen Vertreter*innen am Tisch deutlich 

zu machen, was du von ihren Vorschlägen hältst. Bringe deine Sicht auf die Dinge in die Diskussion 

ein.  
Hier findest du einige Vorschläge. Diese sollen dich darin unterstützen, deine Position als 

Verbraucher*in gegenüber den anderen zu vertreten. 

 Mache auf deine Situation aufmerksam. Du musst ca. 40 Stunden in der Woche arbeiten. 

Du hast vielleicht Kinder oder Eltern, um die du dich kümmern musst und daher begrenzt 

Zeit um einkaufen zu gehen. 
 Fordere von den Beteiligten am Tisch klare Informationen und gute Produkte ein. Du hast 

weder Zeit noch Geld um für jedes Produkt die beste plastikfreie, umwelt- und 

klimaschonende Alternative zu recherchieren.  

 Male jeweils ein lachendes und ein weinendes Gesicht auf Papier. Halte die Gesichter 

nach oben, wenn du die Vorschläge der anderen kommentieren willst. Denkst du, dass 

du die Vorschläge umsetzten kannst? Oder wird zu viel von dir erwartet?  

 Frage andere Vertreter*innen direkt: Was kannst du für mich tun? 

 

Verbraucher*innen
Warum bin ich beim 
 Runden Tisch Meeremüll?

Ich bin hier, um die 
Perspektive  der 
 Verbraucher*innen zu 
vertreten.

Informiert euch als Team über eure gesellschaftliche 
Gruppe und gestaltet eure Rolle aus. Wie stellt ihr 
euch eure Rolle vor? Nutzt dazu die Hintergrund­
informationen und die Karte zu eurer gesellschaft­
lichen Gruppe. Malt eure Rolle auf einem großen 
Papier auf oder erstellt eine Collage. Beschreibt eure 
Rolle sehr konkret, damit sie greifbarer wird und ihr 
eure gesellschaftliche Gruppe gut vertreten könnt.   

Das Meer und Verbraucher*innen 

Schaut in die Hintergrundinformationen. Versucht 
euch in eure Rolle hineinzudenken. Was wünscht sich 
die Rolle für die Zukunft? Ihr könnt zum Beispiel eine 
große Mindmap* machen. 

Rollenkarte, Karte zur gesellschaft­
lichen Gruppe, Infoblatt Hintergrund­
informationen

Rollenkarte, Infoblatt Hintergrund­
informationen, Infoblatt für das Meer 
und die Verbraucher*innen

Jedes Team erhält nun einen Umschlag. 

Wirtschaft, Wissenschaft,  Umweltorganisationen,  
Kultur & Medien, Verwaltung 

Phase 1 – Rollenverteilung und Einarbeitung

A

B

(ca. 40 Min.)

Wirtschaft

* �Mit einer Mindmap (englisch: Gedankenkarte) kannst du deine Gedanken zu einem Thema bildhaft 
darstellen.



8 � 9

Phase 2 – Vorstellungsrunde
Ihr habt euch in Phase 1 mit euren Rollen beschäftigt. 
Damit ihr wisst, wer später noch mit euch am Runden 
Tisch zur Diskussion sitzt, stellt ihr euch in dieser Phase 
gegenseitig vor.

Phase 3 – Fall
Jetzt geht ihr wieder in eure Teams: Ihr bekommt nun 
den Fall, den ihr heute lösen möchtet. Der*Die Mode­
rator*in verteilt dazu den Fall an die Teams. 
   Infoblatt Moderation

Überlegt euch im Team, wer von euch in der Vor­
stellungsrunde spricht. Diese Person heftet sich das 
passende Namensschild (Wissenschaft, Wirtschaft, 
Umweltorganisationen, Kultur & Medien, Verwaltung, 
das Meer, Verbraucher*innen) sichtbar an. 

Findet euch mit allen Teams anschließend in einem 
großen Kreis zusammen. Nacheinander stellen die 
Sprecher*innen die Rolle des Teams vor. 
   Infoblatt: „Wie verhalte ich mich in meiner Rolle?“

Wirtschaft

Wirtschaft

Umweltorganisationen

Wissenschaft
Verwaltung

Kultur & Medien

Das 
Meer

Verbraucher*innen

Müll an
 Strän

den un
d Küs

tenber
eichenFall I

An der deutsch
en Nordseeküste wird regelmäßig Müll an den 

 Stränden gefunden.1  K
unststo

ffe machen dabei den größten Anteil 

der M
üllmenge aus.2  A

n Badestränden wird Müll oft einfach liegen 

gelassen oder weggeworfen. Der M
üll ist

 zum einen problematisch
 

für die Tiere und die Natur an Land, aber auch für das Meer und die 

Meeresbewohner, w
enn er ins Meer gelangt.  

1  https://www.mellumrat.de/

wp-content/uploads/2014/12/

MR-ZNU-2014-Band-13-Heft-2-

Muell.pdf (Le
tzter Zugriff: 

Juli 

2020)

2  https://www.muell-im
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Zum Abschluss verteilt der*die Moderator*in das Info­
blatt „Was kann ich tun?“ Dort findet ihr Tipps, wie 
ihr euch in Zukunft für saubere und gesunde Meere 
einsetzen könnt.
   Infoblatt „Was kann ich tun?“

Phase 5  –  Abschluss und Reflexion Phase 4 – Diskussionsrunde

Nun geht es an den Runden Tisch. Hier wird der Fall 
diskutiert. Bei solchen großen Diskussionsrunden sit­
zen oft die Vertreter*innen der gesellschaftlichen 
Gruppen um einen großen Tisch herum. Hinter ihnen 
sitzen ihre fachlichen Berater*innen, um ihnen gute 
Argumente oder Belege einzuflüstern.
Wählt aus, wer für euer Team spricht. Die anderen aus 
dem Team setzen sich als Berater*innen dahinter. 

Wenn alle sitzen, startet der*die Moderator*in die 
Diskussionsrunde. 
   Infoblatt Moderation
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Fall II Verschmutzung durch 
Schiffsabfälle

 

und Reste von
 Ladung

 
 

Infoblatt:  Was kann ich tun? 
 
Tipps und Tricks für einen müllfreien und nachhaltigen Alltag 

 Werfe Müll nicht achtlos weg, sondern stets in den Mülleimer. Gerade kleine Kunststoffteile 
sind neben Plastiktüten am gefährlichsten für die Natur. Flaschendeckel, Zigarettenkippen, 
Bonbonpapier und Co. gehören in die Hosentasche, wenn kein Mülleimer in Sicht ist.  

 Allgemein gilt REUSE, RECYCLE, REDUCE:  Kaufe am besten langlebige Produkte. So schonst 
du wertvolle natürliche Ressourcen und vermeidest Müll.  

 Wenn möglich, repariere Produkte, zum Beispiel in Repair Cafés.  
 Nutze, wenn möglich, plastikfreie Verpackungen, Mehrwegflaschen aus der Region und 

eigene Tragetaschen für den Einkauf. 
 Trinke Leitungswasser, um Plastikflaschen zu vermeiden. Nutze im Alltag dazu Bisphenol A 

(BPA)-freie Trinkflaschen aus Materialien wie Glas oder Edelstahl. 
 Achte beim Kauf von Kosmetik auf Produkte ohne Mikroplastik. Einen Einkaufshelfer zum 

Download gibt es unter: 
https://www.bund.net/fileadmin/user_upload_bund/publikationen/meere/meere_mikropla
stik_einkaufsfuehrer.pdf (Letzter Zugriff: Juli 2020)  

 Vermeide To-Go-Becher: Nimm dir Zeit und trinke einen Kaffee/Tee im Café oder nutze 
wiederverwendbare Thermobecher. 

 Seife am Stück oder Haarseifen sind eine wunderbare Alternative zu Duschgels, Seifen und 
Shampoos in Plastikverpackungen. 

 Erkundige dich, ob es in deiner Nähe Supermärkte gibt, die bewusst auf Plastik verzichten. 
Lass dich bei einem Besuch inspirieren, welche Alternativen es zu Alltagsgegenständen aus 
Plastik gibt, zum Beispiel Zahnbürsten aus Bambus, Küchenutensilien aus Holz etc.   

 Weitere Inspiration z. B. hier: 
https://www.zero-waste-deutschland.de/ (Letzter Zugriff: Juli 2020)  
 

Aktionen 
Beteilige dich an Protestaktionen, um plastikfreie Alternativen zu fordern und die Forschung 
voranzubringen. Zum Beispiel hier:  

 Melde unnötige Plastikverpackungen an die Hersteller mit der App ReplacePlastic. 
Werde „Plastik Pirat*in“: Sammle Daten zur Plastikverschmutzung in Flüssen und unterstütze 
damit die Wissenschaft.  https://bmbf-plastik.de/de/plastikpiraten (Letzter Zugriff: Juli 2020)  

 Auf www.gewässerretter.de kannst du Müll melden und eigene Reinigungsaktionen starten. 
(Letzter Zugriff: Juli 2020)  

 
Vernetzung 
Suche dir Mitstreiter*innen. Gemeinsam macht Umweltschutz nicht nur mehr Spaß, sondern ist auch 
wirksamer.  

 Plastikfasten mit dem BUND:  
https://www.bund.net/themen/chemie/achtung-plastik/plastikfasten/(Letzter Zugriff: 
13.07.2020) 

 https://zerowasteverein.de motiviert bundesweit für einen besseren Umgang mit 
Müll/Müllvermeidung und generell zu einem nachhaltigen Lebensstil. (Letzter Zugriff: Juli 
2020)  
Werde selbst aktiv. Organisiert gemeinsame Aufräumaktionen, Kampagnen oder  
Informationsveranstaltungen. Inspiration bietet zum Beispiel die Aktion „plastikfrei – sei 
dabei“ initiiert von GreenFairPlanet e.V.: https://greenfairplanet.net/2019/01/29/kampagne-
plastikfrei-sei-dabei/ (Letzter Zugriff: Juli 2020)  

Der*Die Moderator*in verteilt nun die Abschlusskarte 
für euren Fall. Setzt euch dazu am besten in einen 
großen Stuhlkreis. Lest laut vor, was der reale Runde 
Tisch Meeresmüll bereits zur Lösung des Problems 
beschlossen hat.
Diskutiert eure Lösung und vergleicht diese mit dem, 
was bereits getan wird.
Überlegt und reflektiert gemeinsam: Wie war die Dis­
kussion für euch? Wie war es, eure Rolle zu vertreten? 
Gibt es offene Fragen?

Lösungsvorschläge 
Der Runde Tisch Meeresmüll hat Ideen entwickelt, 
die helfen sollen, dass weniger Schiffsabfälle im 
Meer landen. Diese Vorschläge hat die Europäische 
Union (EU) berücksichtigt. Die EU macht Vorgaben 
für alle EU-Länder, wie die Müllentsorgung in Häfen 
organisiert werden soll. 

  Es gibt noch nicht in allen europäischen Häfen 
geeignete Behältnisse zur Entsorgung des Mülls, 
der auf Schiffen anfällt. Die Behältnisse, in 
denen der Schiffsmüll entsorgt werden kann, sind 
zum Beispiel zu klein oder schwer zu erreichen. 
Der Runde Tisch Meeresmüll schlägt vor, dass in 
allen europäischen Häfen geeignete Behältnisse 
verpflichtend sind.

  Für die Entsorgung von Müll im Hafen fallen Kosten 
an. Der Runde Tisch Meeresmüll hat vorgeschlagen, 
dass diese Müllgebühren innerhalb der EU für alle 
Schiffe einheitlich und verpflichtend sind. Das 
bedeutet, Schiffe müssen bezahlen, egal ob sie 
Müll abladen oder nicht. So soll ein Anreiz ent-
stehen, den Müll nicht auf hoher See illegal über 
Bord zu werfen.

  In vielen Häfen kann der Müll bisher nicht getrennt 
werden. Auch dies sollte verpflichtend für alle 
europäischen Häfen eingeführt werden.

  Hafenbehörden könnten freiwillig eine ökologische 
Hafengebühr einführen: Schiffe, die ihren Müll 
umweltfreundlich lagern und entsorgen,  würden 
dann weniger bezahlen.

Fall II Verschmutzung durch Schiffsabfälle 
und Reste von Ladung

(ca. 25 Min.) (ca. 25 Min.)
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